




 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Starke Mitte - L(i)ebenswertes Zentrum, 
Ostercappelner Kaufhaus, 

 
Ostercappeln 

 
2017 



 

Projekƫtel 
Starke MiƩe – L(i)ebenswertes Zentrum 
 
InsƟtuƟon 
Ostercappelner KauĬaus 
 
Ansprechpartner 
Wolfgang Tullney  
Südstr. 1, 49179 Ostercappeln  
05473-2030 
wtullney@web.de 
 
Wie haben Sie von dem WeƩbewerb erfahren? 
SonsƟges 
 
Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen) 
Mit der Gründung des Ostercappelner KauĬauses 2010 sollte das speziĮsche Besatz- und 
AngebotsproĮl im Ortskern von Ostercappeln neu beworben und ergänzt werden. Weiterhin 
sollten neben gestalterischen Maßnahmen an den GeschäŌshäusern und neuer Wegweisung / 
Werbung für das Ostercappelner KauĬaus auch originelle Maßnahmen durchgeführt werden (z.B. 
„Rotes Sofa“ auf dem Kirchplatz, Open-Air-Kino, KauĬaus-News). Anspruch und Leitbild ist, dass 
die Händler, Dienstleister und Immobilieneigentümer sich selbst – in KooperaƟon mit der 
Gemeinde – um ihren Ortskern kümmern – mit einfachen, originellen und abgesƟmmten 
Maßnahmen. 
Die Akteure im Ostercappelner KauĬaus orienƟeren sich dabei an den Arbeitsweisen eines 
professionellen Centermanagements (z.B. Kamp Promenade in Osnabrück). Arbeitsweisen, 
Maßnahmen, MarkeƟngakƟonen u.ä. folgen denen der „ProĮs“ und werden auf die lokalen 
Gegebenheiten angepasst. Dieser Ansatz ist zumindest in Norddeutschland wohl einzigarƟg und 
erfolgreich.  
Das Ostercappelner KauĬaus ist kein vorübergehendes Projekt, sondern ein auf Dauer angelegter, 
fortdauernder Prozess unter sich steƟg weiter wandelnden Rahmenbedingungen.  
Die AƩrakƟvität des Ortskerns als Einkaufsstandort, gesellschaŌlicher Treīpunkt und 
WirtschaŌsstandort wurde so in den vergangenen 7 Jahren deutlich erhöht. Die Qualitäten des 
Ortszentrums werden somit gesichert und konsequent weiterentwickelt. 
Die OrganisaƟon erfolgt ehrenamtlich, von Mitgliedern wird jährlich ein Beitrag von 20 € erwartet. 
Bisherige InvesƟƟonen wurden über die Teilnahme an Förderprogrammen und Įnanziellem 
Engagement der Eigentümer bzw. Inhaber getäƟgt. WichƟge KooperaƟonspartner sind die 
Gemeinde Ostercappeln sowie der Landkreis Osnabrück. 



 

Förderprogramme 
QuarƟersiniƟaƟve Niedersachsen (QiN), ZukunŌsfonds Ortskernentwicklung Landkreis Osnabrück 
(1.0, 2.0, 3.0, 4.0) 
 
Fotos oder Links zu Videos: 
 
 

   
 
 
Datum: 25.09.2025 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Dorf Treff mit Einkaufsmöglichkeit, 
Dorfladen Rhade w.V., 

 
Rhade 

 
2017 



 

Projekƫtel 
Dorf Treī mit Einkaufsmöglichkeit – von Bürgern für Bürger 
 
InsƟtuƟon 
DorŇaden Rhade w.V. 
 
Ansprechpartner 
Rolf Heinz  
Zevener Strasse 2, 27404 Rhade 
04285 457 
Heinz.Rhade@web.de 
 
Wie haben Sie von dem WeƩbewerb erfahren? 
Bericht in der Zevener Zeitung vom 20.06.17 
 
Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen) 
Nachdem in unserem Ort die Gasthöfe und die Einzelhändler ihren Betrieb eingestellt haƩen und 
der Ortskern zu veröden drohte, entstand bei interessierten Bürgern der Wunsch, eine ehemalige 
GaststäƩe für die Belange der Dorĩevölkerung zu nutzen und so dem demograĮschen Wandel und 
dem Dörfer sterben akƟv zu begegnen. Eine Bürgerbefragung zur konkreten Nutzung der 
ehemaligen GaststäƩe ergab, dass mehrheitlich eine Einkaufsmöglichkeit gewünscht wurde, 
gefolgt von dem Wunsch, den Saal der GaststäƩe zukünŌig als DorfgemeinschaŌsraum zu nutzen. 
So entstand das Projekt „DorfTreī” mit dem Ziel, einen DorŇaden für die gesicherte 
Grundversorgung/Daseinsvorsorge und als soziale BegegnungsstäƩe zu schaīen. Das Projekt 
begann Ende 2012 und im April 2017 nahm der DorŇaden Rhade seinen Betrieb auf. 
 
Förderprogramme 
[Hier Förderprogramme eingeben] 
 
Fotos oder Links zu Videos: 
 
 

mailto:Heinz.Rhade@web.de


 

  

 
 
 
Datum: 26.09.2025 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

"FLAUAS - ein Königreich 
Für Ihren Garten", 

Flauas GmbH, 
 

Rostrup 
 

2018 

� 

AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2018 



 

Projekƫtel 
FLAUAS - ein Königreich für Ihren Garten 
 
InsƟtuƟon 
FLAUAS GmbH 
 
Ansprechpartner 
Tordis Stöckmann 
Ocholter Str. 1, 26160 Bad Zwischenahn  
04403 6929430  
info@Ňauas.de 
 
Wie haben Sie von dem WeƩbewerb erfahren? 
IHK 
 
Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen) 
FLAUAS – ein Königreich für Ihren Garten 
  
FLAUAS wurde am 23. Juni 2018 in Bad Zwischenahn-Rostrup eröīnet. Der Laden wird von mir, 
Tordis Stöckmann, inhabergeführt. Zusammen mit zwei Mitarbeiterinnen verkaufe ich bei FLAUAS 
schöne, hochwerƟge Produkte für den Garten – angefangen von PŇanzen, über Gefäße und Deko 
bis hin zu Outdoorküchen. 
  
Vor der Gründung habe ich bereits 5 Jahre im Buchhandel gearbeitet. Nach einer darauf folgenden 
14-jährigen Zeit in der Werbebranche hat es mich dieses Jahr zurück in den Einzelhandel gezogen. 
  
Nun aber zum innovaƟven Charakter von FLAUAS: 
  
1) Die Aufwertung der Rostruper Kreuzung 
  
Die Rostruper Kreuzung im Sommer 2017. Ein eher trauriger Anblick. Ganz anders ein Jahr später. 
FLAUAS lädt ein, hereinzuschauen und zu bummeln. 
  
Die Bürger sind begeistert und auch der Gemeinderat freut sich über den neuen Anblick. Dort, wo 
zuvor Autos auf einem lieblos angelegten Grundstück verkauŌ wurden, herrscht nun Grün und 
Leben. 
  

mailto:info@flauas.de


 

StaƩ pŇegeleichter PŇasterung haben wir uns für aufwändig bepŇanzte Beete entschieden. Ein Tor 
im Zaun macht es Fußgängern und Fahrradfahrern leicht, zu uns zu kommen. Am Abend werden 
das Gebäude und Objekte auf dem Grundstück in bunten Farben beleuchtet. 
  
Nicht zuletzt durch den neuen Anblick, wurde eine lange leerstehende Immobilie direkt gegenüber 
endlich vermietet. Rostrup hat eindeuƟg gewonnen. 
 
2) „So ein GeschäŌ häƩen wir in Rostrup gar nicht erwartet.“ 
  
Die Gemeinde Bad Zwischenahn im Ammerland ist die Baumschulhochburg schlechthin. Der Park 
der Gärten trägt sehr dazu bei, dieses Image zu unterstützen. Aber die entsprechenden Läden? Die 
waren alles andere als besonders. Bisher gab es in Bad Zwischenahn nur 08/15-Gartencenter. 
  
Wir machen drei Dinge anders: 
  
Das SorƟment: 
Bei FLAUAS Įndet man alles rund um den Garten: PŇanzen, Möbel, Lichter, Accessoires, Deko, 
Vogelhäuser und vieles mehr. Aber all diese Produkte sind bei uns ein wenig anders. Sie müssen 
zum einen eine besonders gute Qualität aufweisen. Zum anderen müssen sie über eine gewisse 
Exklusivität verfügen, man darf sie nicht überall Įnden. Gerade diese Tatsache, lässt Kunden 
staunen. Viele wundern sich, dass man in einem Ort mit nicht mal 3.500 Einwohnern 
internaƟonale Produkte Įndet, die man eher in einer Großstadt erwartet. 
  
Auch auf lokale Wünsche gehen wir beim SorƟment ein. So gab es zum Beispiel keine 
Blumensträuße im Umkreis von 5 km zu kaufen. Diese haben wir nun im SorƟment. Gerade alte 
Leute danken es uns. 
  
Man kann bei FLAUAS keine qualitaƟv minderwerƟgen Hecken-PŇanzen im unteren 
Preissegment kaufen können. Dafür aber außergewöhnliche Nadel- und Laubgehölze, die sich 
auch in kleinen Gärten und im Gefäß wohlfühlen. OŌ auch Neuheiten, die im naheliegenden Park 
der Gärten vorgestellt werden. Die PŇanzen stammen alle aus den benachbarten Gemeinden. 
  
Die PräsentaƟon: 
Bei FLAUAS wiederholen sich nicht immer gleiche ArƟkel in langweiligen Regalen. StaƩdessen 
präsenƟeren wir kleine Erlebniswelten. 
  
Regale und Tische wurden aus alten Gerüstbohlen geferƟgt, die das Gartenambiente 
unterstreichen. 



 

Um neue Kunden zu gewinnen planen wir regelmäßig AkƟonen auf dem Gelände. Kürzlich haben 
wir mit der Grill-Firma Beefer® ein Event veranstaltet. 
  
Weitere geplante AkƟonen in den nächsten Wochen: 
  
5. Oktober 2018:                      Ladies Night – ohne Männer und Maniküre, dafür mit Prosecco 

und Prozenten 
9./10. November 2018: Adventsausstellung 
1. und 15. Dezember 2018: Weihnachtsmarkt auf unserem Gelände in KooperaƟon mit der 

örtlichen freiwilligen Feuerwehr 
 
Förderprogramme 
[Hier Förderprogramme eingeben] 
 
Fotos oder Links zu Videos: 
 
 
   

 
 
Datum: 10.10.2025 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Konzept "Bad Bevensen: Tierisch gut!", 
Bad Bevensen Marketing GmbH, 

 
Bad Bevensen 

 
2019 

� 

AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2019 



 
Projekttitel
Konzept „Bad Bevensen: Tierisch gut!“

Institution
Bad Bevensen Marketing GmbH

Ansprechpartner
Jessica Maaß
Dahlenburger Straße 1, 29549 Bad Bevensen
05821 97683 -46
jessica.maass@bad-bevensen.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Konzept „Bad Bevensen: Tierisch gut!“
Kunstaktion rund um das Bad Bevenser Maskottchen

Bad Bevensen ist eine Kurstadt mit rund 9.000 Einwohnern. Die Fußgängerzone zwischen Kurpark und
Innenstadt mit ca. 1.000m Länge bietet inhabergeführte Geschäfte und Gastronomie. Die Probleme für den
Handel (Onlinehandel, grüne Wiesen etc.) sind auch hier spürbar. Um die Innenstadt weiterhin attraktiv zu
gestalten, noch mehr Gäste zu gewinnen und auch für „Hingucker“ beim Einkaufen und Verweilen zu sorgen,
hat die Bad Bevensen Marketing (BBM) eine Kunstaktion für 2019 entwickelt.

Mit der bunten, fantasievollen open-air-Ausstellung „Bad Bevensen: Tierisch gut!“ startete die Heidestadt in die
Saison. Von Saisonbeginn an bis in den Herbst hinein tummeln sich in der Stadt knapp 90 originell bemalte und
gestaltete Eichhörnchen-Skulpturen. Sie stehen in und vor den Geschäften, im Kurpark, in der Jod-Sole-Therme
und beim Kurhaus. Spuren von Eichhörnchenpfoten auf den Fußwegen weisen den Besuchern den Weg. Mit
dieser fröhlichen Kunstaktion zeigt sich Bad Bevensen von seiner bunten, kreativen Seite.

Die Skulpturen wurden zunächst aus Holz in zwei verschiedenen Positionen - laufend und sitzend – von einer
örtlichen Tischlerei zurechtgesägt. Anschließend gestalteten Geschäftsleute, Privatpersonen, Künstler und
Kinder aus Bad Bevensen die Skulpturenrohlinge auf verschiedenste Weise. Der Fantasie waren dabei nur
wenige Grenzen gesetzt. Die Kosten je Skulptur beliefen sich auf 85,- €, sowie die eigene künstlerische
Gestaltung.
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Warum ausgerechnet Eichhörnchen?

Sie sind Bewohner des Kurparks Bad Bevensen, und eines von ihnen ist der Botschafter der Stadt. Immer
wieder turnte es vor den Fenstern des örtlichen Tourismusbüros herum und nahm dankend die Nüsse
entgegen, die Mitarbeiter ihm anboten. Bereitwillig ließ sich das Hörnchen von ihnen fotografieren, oft
umgeben von Requisiten, zum Beispiel inmitten von Heidelandschaft, an einem Mini-Schlagzeug, im
Swimmingpool usw. Bald kam es ständig zu Besuch.

Die Mitarbeiter gaben ihm den liebenswürdig-altmodischen Namen Hans-Hermann, und seitdem preist er auf
seiner Facebook-Seite mit knapp 4.000 Fans die schönsten Seiten „seines“ Kurparks und Heimatortes an. Grund
genug, ihm eine eigene Ausstellung zu widmen, zumal er auch dafür bereitwillig Modell stand.

Veranstaltungen rund um die Kunstaktion

Bis in den Oktober hinein wird die Kunstaktion von einer ganzen Reihe an Veranstaltungen begleitet: Vom
Naturmarkt über Skulpturensägen und Malwettbewerbe für Kinder bis hin zur Geocachingtour und einem
Einkaufspass der teilnehmenden Geschäfte. Straßenkünstlerin Melina Berg zauberte im Mai ein
dreidimensionales Straßenbild auf den Boden, ein Skulpturensäger schnitzte ein Eichhörnchen mit einer
Motorsäge auf dem Kirchplatz und ein Pappaufsteller als Selfie-Point konnte von den Vereinen und Geschäften
ausgeliehen werden.

Hans-Hermann ist nachhaltig

Klar, wer so beliebt ist wie Hans-Hermann, braucht auch seine eigenen Souvenirs. Ob Tasse, Regenschirm,
Fahrradklingel oder kuscheliges Plüschtier – das Eichhörnchen aus dem Kurpark ziert die unterschiedlichsten
Produkte. Auch Handel und Gastronomie nutzen die Figuren zur eigenen Vermarktung. So entwickelt sich Hans-
Hermann zum neuen Stadtmaskottchen.

Ziele verwirklichen

Durch die Kunstaktion konnte die BBM unterschiedliche Ziele umsetzen. Unteranderem wurde durch die Aktion
und die Veranstaltungen die Innenstadt belebt, der stationäre Einzelhandel durch die Mitwirkung der
Skulpturen gestärkt, das soziale „Miteinander” und der Zusammenhalt in der Gemeinde gefördert und die
Versorgung im ländlichen Raum gesichert.
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Durch die Presse wurde die Aktion auch über die lokalen Grenzen hinaus bekannt und das familienfreundliche
Angebot lockte neue Kunden in die Innenstadt. Dies erzielte positive Effekte auf Handel, Gastronomie,
Hotelerie und Zubringerwirtschaft.

Weitere Informationen unter:
www.bad-bevensen.de/bad-bevensen-entdecken/hans-hermann

 
Link zum Video

Eingereicht am
25. Jul 2019 
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Die schlaue Stunde, 
Bücher von Bestenbostel, 

 
Nordenham 

 
2019 



 

Projekƫtel 
Die Schlaue Stunde 
 
InsƟtuƟon 
Bücher von Bestenbostel 
 
Ansprechpartner 
Anne v. Bestenbostel 
Marktpassage 2, 26954 Nordenham 
04731 923040 
anne@bestenbostel.com 
 
Wie haben Sie von dem WeƩbewerb erfahren? 
SonsƟges 
 
Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen) 
Mit einer Art "Sendung der Maus für Erwachsene" versammeln wir interessierte Nordenhamer bei 
uns im Laden und kommen ins Gespräch. BiƩe beachten Sie unsere angehängte Bewerbung. 
 
Förderprogramme 
 
Fotos oder Links zu Videos: 
hƩps://www.ndr.de/fernsehen/send 
ungen/hallo_niedersachsen/Norden 
ham-Niedersachsens-beste- 
Buchhandlung,hallonds53510.html 
 
Datum: 06. Sep 2019 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Buchhandlung einmal anders 
Buchhandlung "Kapitel 17", 

 
Stade 

 
2019 



 
Projekttitel
Buchhandlung einmal anders

Institution
Buchhandlung "Kapitel 17"

Ansprechpartner
Christiane Huß Stader Bibel- und Missionsgeellschaft e.V.
Hökerstraße 17, 21682 Stade
04141 - 84003
stader.bibelgesellschaft@kabelmail.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)

„Kapitel 17“: Buchhandlung – Fair gehandelte Produkte – Kirche in der Stadt
Mit einem innovativen und kreativen Konzept betreiben wir, die Stader Bibel- und Missionsgesellschaft, seit
Ende 2018 inmitten der Stader Innenstadt in der Hökerstraße Nr. 17 ein Geschäft, das auf drei Säulen ruht:
• Einer christlichen Buchhandlung
• Dem Handel mit fairen Produkten
• Kirchlichen Angeboten mitten in der Fußgängerzone
Mit seiner Lage gegenüber dem historischen Rathaus verbindet „Kapitel 17“ zentrale Orte und Geschäfte. Der
Weg aller (Tages-)Touristen führt hier entlang.
Christliche Buchhandlung
Wir stellen keine Konkurrenz zum örtlichen Buchhandel dar, da wir christliche Publikationen anbieten wie
Bibeln und Bücher zu Themen wie Taufe, Trauer, Gebet, Pilgern und Spiritualität. Ein weiterer Bereich bilden
die christlichen Geschenkartikel.
Fairer Handel
Integriert in unser Geschäft ist der Bereich des fairen Handels mit Waren wie
• Kunsthandwerk und Schmuck
• Lebensmittel, Kaffee und Tee
Bildungs- und Kampagnenarbeit im Bereich „Fairer Handel“ in unseren Räumen.

Kirche in der Stadt
Mit dem Kirchenportal bieten wir niederschwellige Angebote für Interessierte aus der gesamten Region an. Zu
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diesen Angeboten gehört:
 • Die monatliche Veranstaltung „Auf dem Lila Sofa“ am Freitagnachmittag in Kaffeehausatmosphäre mit
unterschiedlichen Gästen. Ob Lesung, Kabarett, Musik oder Bibelgespräch – Personen aus der Öffentlichkeit
sprechen über ihr Lieblingsthema und kommen mit den Besucher*innen ins Gespräch
• Abendveranstaltungen zu kirchlichen und umweltpolitischen Themen

Unser Konzept ist originell:
• Eine einzigartige Mischung in der Stader Fußgängerzone von Buchhandlung und Café durch die Schaffung
einer „Wohlfühloase“
• Fair gehandelter Kaffee oder Tee laden zum Verweilen ein
• Kirchliche und umweltpolitische Themen finden eine breite Öffentlichkeit

Unser Konzept setzt auf Netzwerke:
• Vernetzung mit vielen anderen Akteuren:
o Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Stade
o Umweltorganisationen
• Ehrenamtsarbeit: 40 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen engagieren sich im Geschäft

Unser Konzept ist nachhaltig:
• Fair gehandelt Produkte stehen für Umwelt- und Klimaschutz sowie gerechte Verteilung von materiellen
Gütern

Unser Konzept ist innovativ und kreativ:
Das Konzept ist in unserer Region einmalig: Christliche Buchhandlung kombiniert mit Weltladen und Kirche vor
Ort.
• Ansprache unterschiedlicher Bevölkerungsschichten durch diverse Veranstaltungen
• Breite Platzierung des Themas „Bewahrung der Schöpfung“
• Vernetzungsarbeit mit vergleichbaren Gruppen führt zur Bündelung von Energien
• Bildung von Gemeinschaft durch Lesungen, „Lebendige Adventskalender“, Vorstellung von kirchlichen
Gruppen sowie die Vernetzung mit vielen Arbeitsbereichen der Stadt Stade
• Monatliche Schulung der ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen im Bereich Buchhandel, Projektarbeit,
Verkaufstraining und Grundsätzen des Fairen Handels stärkt die Ehrenamtsarbeit vor Ort

Wirkung für das Ortszentrum:
• Ein ansprechendes, breit gefächertes Sortiment christlicher Bücher und Produkte aus dem fairen Handel, das
es so nur einmal in der Stadt gibt
• Outdoor-Veranstaltungen laden Stader Bürger*innen zum Zuhören und Verweilen ein:
o Gospelchor , Posaunenchor, Kaffeeverkostung des fair gehandelten Kaffees

                               2 / 4



Wirkung für den gesamten Ort:
• Treffpunkt für Veranstaltungen:
• Weltgruppe fördert die Auseinandersetzung mit dem Fairen Handel und Fragen globaler Gerechtigkeit im
Welthandel

Regionale Wirkung:
• Durch die Kontakte der Stader Bibel- und Missionsgesellschaft zu den knapp 200 Kirchengemeinden zwischen
Elbe und Weser ist das Geschäft weit über die Grenzen von Stade bekannt und wird von vielen Gruppen
besucht.
• Durch die Bildungsarbeit der Weltgruppe werden Vernetzungen zu „fridays for future“, zur
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Stade und den Schulen gefördert

Stade, 11. September 2019
Christiane Huß, Geschäftsführerin
Pastorin Sonja Domröse, Vorstand
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Ein innovatives Konzept zur 
individuellen Stärkung des 

Einzelhandels, 
Posten-Portal, 

 
Osterholz-Scharmbeck 

 
2019 

� 

AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2019 



 
Projekttitel
Ein innovatives Konzept zur individuellen Stärkung des Einzelhandels

Institution
Posten-Portal

Ansprechpartner
Stefan Brandt
Bahnhofstr. 37, 27711 Osterholz-Scharmbeck
017634597320
info@posten-portal.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
1. Einleitung
Eine attraktive Innenstadt basiert auf starken Einzelhändlern. Stark im Sinne von interessanten Angeboten,
individueller Fachberatung und einer soliden finanziellen Basis. Die vielen Leerstände in den Innenstädten
zeigen jedoch deutlich, dass gerade die finanzielle Lage vieler Einzelhändler durch das veränderte
Einkaufverhalten der Kunden durch das Internet immer bedrohlicher wird. Aber was kann der Einzelhändler
schon tun bei Kunden, die es durch den Onlinehandel inzwischen gewohnt sind, eine Kaufentscheidung erst
durch umfangreichen Preisvergleich und Produktbewertungen per Sternchen zu treffen?

2. Unterstützung des Einzelhandels
Die finanzielle Stärkung des Einzelhandels ist also entscheidend, für eine (Wieder-) Belebung der Innenstädte
und Ortskerne. Nur ein finanziell gesundes Unternehmen kann immer neue und aktuelle Ware präsentieren
und sich an Aktionen beteiligen, die die Innenstädte beleben. Aber die Umsatzzahlen im Einzelhandel sinken
und Ware bleibt unverkauft.
Was geschieht mit der nicht verkauften Ware? Sie wandert in die Läger und bindet dort das dringend benötigte
Kapital für den Ankauf neuer Ware. Früher war der Sommerschlussverkauf eine gute Gelegenheit, den Bestand
noch einmal deutlich zu reduzieren. Und heute?

Heutzutage ist immer Schlussverkauf. Zumindest im Onlinehandel. Doch der ist ein Geschäftsfeld für sich. Nur
eine eigene Homepage zu erstellen, hat noch keinen Einzelhändler wirtschaftlich nach vorn gebracht. Im
Gegenteil: Es lauern viele Gefahren durch unbekannte Gesetze, Richtlinien und Verordnungen. Der
Onlinehandel ist kein Geschäftsmodell, das mal eben nebenbei oder nach Feierabend umgesetzt werden kann.
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Hier kommt Posten-Portal ins Spiel.

3. Einfach online verkaufen lassen
Posten-Portal ermöglicht es, dem stationären Einzelhändler am ewigen Schlussverkauf teilzunehmen. Gerade
mit Lager- oder B-Ware lässt sich besonders gut im Online-Preiskampf mithalten. Aber auch aktuelle Ware kann
jederzeit mit angeboten werden. Dabei übernimmt Posten-Portal alle notwendigen Aufgaben für einen
erfolgreichen Verkauf im Internet. Und das kostenlos und unverbindlich. Erst bei erfolgreichem Verkauf fällt
eine zuvor vereinbarte Provision an.

Die Leistungen im Einzelnen:
- Erstellen ansprechender, verkaufsfördernder Bilder
- Erstellung und Bearbeitung der Produkttexte
- Preisgestaltung in Absprache mit dem Einzelhändler
- Einstellen der Produkte auf der Homepage Posten-Portal.de
- Einstellen auf eBay, Amazon und ggf. anderen Plattformen
- Ermittlung der Versandmöglichkeiten und-kosten
- Kommunikation mit interessierten Kunden
- Vorbereitung der Versandunterlagen
- Bearbeitung bei Reklamationen
- Monatliche Abrechnung der verkauften Produkte
- Werbung über Soziale Medien, Newsletter und Flyer

4. Die Vorteile für den Einzelhändler
Dass ein weiterer Absatzmarkt für jeden Händler vorteilhaft ist, liegt auf der Hand.
Die Vorteile im einzelnen bei der Zusammenarbeit mit Posten-Portal:

- Erweiterung des Einzugsgebietes: Aus regional wird national/international
- Verkaufsmöglichkeit bislang unverkaufter Ware aus dem Lager heraus
- Höhere Umschlagshäufigkeit
- Gesteigerte Liquidität
- Abbau von Lagerflächen
- Kein finanzielles Risiko
- Minimaler zeitlicher Aufwand

5. Ausblick
Nur über stark aufgestellte Einzelhändler kann ein Ortskern lebendig gestaltet werden und wieder ein
Anziehungspunkt für die lokale Bevölkerung werden. Doch die Kaufkraft wandert seit vielen Jahren ab in
Richtung Onlinehandel und ein Ende dieser gesellschaftlichen Entwicklung ist nicht zu erwarten. Aber anstatt

                               2 / 3



den Onlinehandel zu verteufeln und ihn als die Wurzel allen Übels zu sehen, wäre es für beinah jeden
Einzelhändler durch die Zusammenarbeit mit Posten-Portal möglich, mehr Umsatz zu erwirtschaften. Egal ob B-
Ware, Ladenhüter oder ausgelistete Warengruppen. Selbst Neuware ist denkbar.
Nicht zuletzt würde auch der von der Politik geforderten Nachhaltigkeit im Handel genüge getan: Verkaufen
statt Vernichten!

 
Link zum Video
https://www.youtube.com/watch?v
=5kOzaIJSot4

Eingereicht am
16. Sep 2019 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               3 / 3

http://www.tcpdf.org


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sparen. Schenken. Heimatliebe., 
Moin Vechta GmbH, 

 
Vechta 

 
2019 



 
Projekttitel
Sparen. Schenken. Heimatliebe.

Institution
Moin Vechta GmbH

Ansprechpartner
Birgit Beuse
Große Straße 42, 49377 Vechta
044418859744
birgit.beuse@moinvechta.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Sparen. Schenken. Heimatliebe.
Moin Vechta startet am 06. Oktober 2019 in Vechta mit einem Projekt zur Stärkung der regionalen Wirtschaft.
Unter dem Motto: „Sparen – Schenken – Heimatliebe“ möchten wir als Stadtmarketinggesellschaft Finanz- und
Wirtschaftskraft in Vechta binden. Der Internethandel wird ausgeschlossen.

Unser Projektziel:
Bestehend aus der Gutscheinkarte Vechta schenkt sowie einer Bonuskarte Vechta punktet wird ab Oktober ein
Zeichen für lokale Einkäufe gesetzt. Kunden werden von allen teilnehmenden Unternehmen für ihre
heimattreuen Einkäufe belohnt. Der Teilnahmekreis umfasst den Einzelhandel, die Gastronomie, das
Handwerk, die Kultureinrichtungen und selbst die Stadtverwaltung in Vechta setzt auf dieses System. Ziel
unseres Projektes ist es, die Gemeinschaft der Handelnden über einen autarken Finanzkreislauf zu stärken und
den Kunden an den stationären Handel zu binden.

Projektinhalt:
Moin Vechta konnte bereits knapp 40 teilnehmende Unternehmen erfolgreich zum Start für das Projekt
gewinnen, mit steigender Tendenz. Alle Händler gewähren auf den Einkauf einen Bonus, der bei rund einem
Prozent liegt und aus dem betriebseigenen Werbeetat bestritten wird. Dieser Bonus wird in einer festen
Umrechnungsstaffel (1 Cent gleich 1 Punkt) in Punkte umgerechnet und dem Kunden auf die Bonuskarte
Vechta punktet gutgeschrieben. Die geshoppten Punkte können direkt beim nächsten Einkauf als Rabatt
wiedereingesetzt werden oder man spart sie für einen späteren Zeitpunkt.
Sollten die Punkte nach drei Jahren vom Kunden nicht wieder als Rabatt für einen Einkauf eingesetzt worden
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sein, erhält er von uns als Dienstleister des Projektes eine Benachrichtigung, dass die gesammelten Punkte
verfallen. Der Kunde hat daraufhin zwei Möglichkeiten:
1) Er geht in eines der teilnehmenden Unternehmen und setzt die Punkte bei einem Einkauf ein.
2) Der Kunde erhält die Möglichkeit, seine Punkte einem Projekt eines ortsansässigen, gemeinnützigen
Vereines zu spenden. Der Prämienshop wurde von MOIN Vechta zu einer Plattform umgebaut, um die
Vereinsarbeit und somit die Ehrenamtsarbeit vor Ort zu unterstützen.
Die Vechta schenkt-Karte ist eine Gutscheinkarte, die in allen Akzeptanzstellen auch in Teilbeträgen einlösbar
ist und mit einem individuellen Guthaben aufgeladen werden kann. Die Herausgabe der Karten an die Kunden
erfolgt in hochwertigen Geschenkverpackungen.
Im kommenden Jahr soll zudem eine dritte Säule des Projektes in Vechta umgesetzt werden. Die Vechta
motiviert Karte. Alle teilnehmenden Unternehmen können auf dieser Karte monatlich max. 44,00 €
steuerfreien Sachbezug buchen und ihren Mitarbeitern zur freien Nutzung überreichen. Die Arbeitnehmer
können das Guthaben der Karte bei allen Akzeptanzstellen der Vechta schenkt- sowie Vechta punktet-Karte
einlösen. Der Internethandel wird hier, wie es sonst bei weiteren Anbietern nicht der Fall ist, ausgeschlossen.
Die beteiligten Unternehmen stärken somit ihren Wirtschaftsstandort und binden ihre Arbeitnehmer an
Vechta. Zudem erhält das Unternehmen bei Teilnahme die Möglichkeit, seinen Mitarbeiter zu motivieren und
an das Unternehmen zu binden.
Über einen Moin Vechta Voucher erhalten die Erstsemester Studenten, die im Oktober ihr Studium an der
Universität Vechta beginnen, 300 Punkte auf die Vechta punktet-Karte geschenkt. Wir versuchen verstärkt, die
Studenten der Universität in Vechta zu binden. In einem regelmäßigen Austausch mit dem Präsidialbüro
werden parallel Projekte zur Integration der Studenten in den Studienstandort entwickelt. Über die Vechta
punktet-Karte versprechen wir uns die Einbindung der Studenten in das Vechtaer Leben und den Handel. Vor
allem die Option des Sparens über die Vechta punktet-Karte spricht viele Studenten an. Darüber hinaus erhält
der Studierende einen umfassenden Einblick in das Angebot (Handel, Gastronomie, Kultur und Handwerk)
seiner Studienstadt Vechta.
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Link zum Video

Eingereicht am
25. Sep 2019 
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Stader Gesichter –  
Kunden werben Kunden, 

Fischer Augenoptik, 
 

Stade 
 

2019 



 
Projekttitel
Stader Gesichter - Kunden werben Kunden

Institution
Fischer Augenoptik

Ansprechpartner
Ulrike Fischer
Hökerstr. 3, 21682 Stade
04141 3001
info@fischer-augenoptik.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Zeitung

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)

Stader Gesichter - Kunden werben Kunden

Unsere Kunden präsentieren Ihre neuen Brillen als „Stader Gesicht“ in Schaufenster, Print und digitalen
Medien. Sie treten als Markenbotschafter für Fischer Augenoptik und für Stade auf. In Stade sind wir dadurch
als der Optiker bekannt, der „immer die Kunden im Fenster und in der Zeitung“ präsentiert. Das schafft lokale
Zugehörigkeit und Sympathie und steigert die Attraktivität von unserem Geschäft nachhaltig. Das wirkt sich
langfristig positiv auf Kundenfrequenz und Umsatz aus.

In Zeiten von immer ähnlicher werdenden Innenstädten heben wir uns mit „Menschen aus der Region“
sympathisch und glaubwürdig von den überregionalen Filialisten ab. Immer wieder werden wir auf die Aktion
angesprochen. Häufig äußern die Kunden: „bin mal gespannt wer als Nächster dran ist“. Das erhöht unsere
Bekanntheit nachhaltig.

Zusammen mit einem Fotografen laden wir die Kunden zu einem Foto-Shooting in eine Event-Lokation ein. Das
professionelle Vorgehen rundet die Betreuung einer Visagistin ab. Anschließend erhalten die Kunden einen
gebrandeten USB-Stick mit den Bildern. Damit werden die Kunden emotional erreicht und berichten begeistert
von der Aktion.
Durch das Konzept können wir auf klassische Deko-Elemente als Blickfang verzichten. Die Kosten für die
Materialien bzw. für einen Dekorateur entfallen. Das ist auch ökologisch nachhaltig, da solche Deko-Elemente
häufig nur einmalig genutzt werden.
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Den Kunden und uns macht es Spaß und wir haben dadurch ein tolles Miteinander.
Durch diese Aktion haben wir ein Alleinstellungsmerkmal, werden als attraktiver, lokaler Augenoptiker
wahrgenommen. Die Innenstadt wird dadurch individueller, das steigert die Attraktivität und belebt die
Innenstadt. Für uns ist es eine rundherum gelungene Aktion.

 
Link zum Video

Eingereicht am
21. Sep 2019 
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Marketingkampagne -  
"Damme liebt Dich" in Verbindung mit der 

Aktion "Schaufenster Damme", 
Handels- und Gewerbeverein Damme e.V., 

 
Damme 

 
2021 

� 

AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2021 



 
Projekttitel
Marketingkampagne "Damme liebt Dich" in Verbindung mit der Aktion "Schaufenster Damme"

Institution
Handels- und Gewerbeverein Damme e. V. 

Ansprechpartner
Eva Maria Deutschländer - Vorschlagende/r
Im Winkel 8, Damme
01708628288
deutschlaender@hgv-damme.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Durch den Lockdown haben sich nahezu alle Dammer Einzelhändler in einer schwierigen und
existenzbedrohenden Lage befunden. Daher wurde kurzfristig die Aktion "Schaufenster Dammer" ins Leben
gerufen, bei der die Dammer Einzelhändler zum Schaufenster-Bummel luden.
Die Aktion startete am 22. Januar und lief bis zum Ende des Lockdowns. Die Kunden konnten sich ihre Ware am
Schaufenster aussuchen, direkt bestellen und auch nach Hause liefern lassen. Ein weißes Herz mit einer Zahl
am Lieblingsstück diente als Bestellnummer. Der Kunde musste dafür den auf dem Schaufenster befindlichen
QR-Code mit seinem Handy ein und konnte im Anschluss unkompliziert über ein Formular die Ware beim
Geschäft bestellen (siehe Video). Eine telefonische Bestellung wars selbstverständlich ebenso möglich.
Für die Aktion wurde eigens eine begleitende Marketing-Kampagne ins Leben gerufen. Unter dem Slogan
„Damme liebt Dich“ versammelten sich Gewerbetreibende wie Einzelhändler, Gastronomen und Dienstleister,
um auf ihre Services und Angebote während des Lockdowns aufmerksam zu machen und um die Kunden
wissen zu lassen, dass sie diese vermissen. Banner, Aufkleber und Plakate haben die Botschaft durch die
Innenstadt transportiert. Darüber hinaus wurden eigene Kanäle auf Facebook und Instagram geschaffen, um
auch die jüngeren Zielgruppen zu erreichen. Die Botschaft der Kampagne: In der Corona-Krise wurde erkannt,
dass das Herz einer Stadt wie Damme nur schlägt dann, wenn es auch eine lebendige Innenstadt mit
entsprechenden Angeboten im Einzelhandel, im Dienstleistungsbereich und in der Gastronomie gibt. Dazu
wurden von unterschiedlichen Gewerbetreibenden Videos gedreht, welche über die sozialen Medien mit den
unterschiedlichsten Botschaften geteilt wurden. Mal witzig, mal tiefgründig. Es wurde daher an die
Einheimischen appelliert, in dieser zusammenzuhalten und die Angebote in dieser schwierigen Zeit in Anspruch
zu nehmen. Hierfür wurden Videos von den Gewerbetreibenden gedreht und über die sozialen Medien geteilt.
Bis heute sind die Kanäle von „Damme liebt Dich“ aktiv und bündelt durch „reposten“ und Hashtag-Verlinkung
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die Angebote der Gewerbetreibenden sowie Veranstaltungen in Damme. Durch die gemeinsame Plattform
wurde ein „Wir-Gefühl“ erzeugt und der Zusammenhalt unter den Gewerbetreibenden sehr gefördert. Auch
kamen immer wieder Rückmeldungen von Bewohner der Stadt, dass sie durch die Videos (Gewerbetreibende,
Bürgermeister & Co.) erst wirklich den Ernst der Lage begriffen haben. Und das wenn wir auch künftig noch
lebendige Innenstädte mit hoher Lebens- und Aufenthaltsqualität haben möchten, jeder durch den bewussten
Einkauf vor Ort seinen Beitrag dazu leisten kann.

Beispielvideos Botschaften:
https://fb.watch/8dtsXbdgio/
https://fb.watch/8dtwt9j2CE/
https://fb.watch/8dtOO_5FH8/

 
Link zum Video
https://fb.watch/8dt7rVF0vY/

Eingereicht am
24. Sep 2021 
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Arbeiten in Coronazeiten, 
Buchhandlung Bücherwurm, 

 
Datteln, NRW 

 
2021 



 
Projekttitel
Arbeiten in Coronazeiten

Institution
Buchhandlung Bücherwurm

Ansprechpartner
Wolfgang Tänzer
Castroper str 33, Datteln
02363 4539
info@buecherwurm-datteln.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)

Im ersten Lockdown haben wir als Initialmaßnahme unseren Veranstaltungsraum mit Tapeziertischen zur
Packstation umfunktioniert. Bestellungen wurden per Telefon, WhatsApp und online entgegengenommen und
nachmittags bis in den Abend hinein in Datteln und die Nachbarstädte ausgeliefert.
Zeitgleich haben wir Kooperationen aufgebaut. Ausgeliefert wurde in Papiertüten, in denen wir zusätzlich
Werbung von befreundeten Unternehmen unterbrachten.
Zusätzlich erstellten wir zu den bestellten Büchern passende Buchvorschläge für unsere Kunden. Diese
personalisierte Werbung war aufwändig, hat sich aber gelohnt.
Nach einigen Tagen Erfahrung sind wir an ausgewählte Unternehmen mit dem Vorschlag herangetreten, einen
gemeinsamen Lieferdienst einzurichten; dieser wurde interessiert aufgenommen. Bei der Wirtschaftsförderung
haben wir die Einrichtung einer Website zum Thema „Datteln liefert“ vorgeschlagen. Diese sind an eine
Agentur herangetreten und so existiert diese Seite heute noch.

Um diesen Lieferdienst bekannter zu machen haben wir der ansässigen Lokalzeitung die Idee unterbreitet, uns
bei den Auslieferfahrten zu begleiten – coronagerecht in zwei Fahrzeugen. Gesagt, getan; schon gab es einen
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großen Artikel dazu.

Nach einiger Zeit haben wir neben unserer Facebookseite noch einen Instagram-Account und einen Youtube-
Kanal eröffnet.
Der Instagram-Account wurde mit Posts zu Büchern bestückt, die aus Kleinverlagen stammen oder eher
Nischenthemen besetzen.
Auf dem Youtube-Kanal findet man vornehmlich Buchbesprechungen aber auch die traditionelle
Weihnachtslesung. Diese in zwei Varianten: eine kostenfreie Version und eine Deluxe-Variante mit
kostenpflichtigem „Genußbeutel“, der, gefüllt mit weihnachtlichen Leckereien, von uns persönlich an die
Besteller ausgeliefert wurde.

Als zusätzliches Angebot gab es 2021 ebenfalls schulische Lesungen anlässlich des „Welttags des Buches“. Die
Bücher, die an diesem Tag an Schüler ausgegeben werden, wurden vorher von uns an die Schulen geliefert. Die
Lehrer bekamen von uns Links zu den Themen „Wie funktioniert eine Buchhandlung“ und „Wie entsteht ein
Buch“ (Quelle: „Börsenverein des deutschen Buchhandels“), sowie eine von uns aufgenommene Lesung speziell
für Schüler.

Nachdem wir wieder öffnen durften, haben wir der Firma Vaude, einer Outdoorbekleidungsfirma, den
Vorschlag unterbreitet, die leerstehenden Veranstaltungsräume als Pop-up-Store zu nutzen, da deren
Verkaufsstelle in Datteln noch geschlossen hatte.
Zusätzlich haben wir uns als „Boxenstopp“ für das Unternehmen „Annis Bauernbox“ angemeldet. Seitdem
besteht die Möglichkeit, online Produkte von regionalen Bauern zu bestellen und bei uns abzuholen.
Auch haben wir dem Quartiersmanagement die Möglichkeit geboten, in dem leerstehenden Ladenlokal neben
uns ihr Büro einzurichten, um zentral für die Bürger und Geschäftsleute erreichbar zu sein.
Zum Abschluß wäre noch zu erwähnen dass wir in der Coronazeit der Diakonie die (kostenfreie) Möglichkeit
geboten haben ihre Patientenbetreuung hier in unseren Veranstaltungsräumen abzuhalten. In ihren Büros war
es coronagerecht nicht mehr möglich gewesen. Ohne diese Alternative hätten die Gespräche etc. nicht
stattfinden können.
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Link zum Video
https://youtu.be/LPS2eXu0Fm4

Eingereicht am
30. Sep 2021 
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Wir sind Gehrden, 

Stadt Gehrden, 

 

Gehrden 

 

2021 



 
Projekttitel
Wir sind Gehrden

Institution
Stadt Gehrden

Ansprechpartner
Frank Born - Vorschlagende/r
Kirchstr. 1-3, 30989 Gehrden
051086404910
born@gehrden.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Im Sommer vergangenen Jahres hat sich die Faktor Werbeagentur, Große Bergstr. 54, 30989 Gehrden,
überlegt, die Gehrdener Einzelhändler über die Online Plattform www.wir-sind-gehrden.de zu konzentrieren
und eine Werbeplattform anzubieten. In Gehrden gibt es seit über 10 Jahren keine offizielle
Interessenvertretung mehr für die Selbstständigen. Daher war die Initiative besonders zu begrüßen. Begleitet
wurde die Idee durch einen Werbefilm und die Verteilung von Aufklebern, verbunden mit Gewinnaktionen für
die Bevölkerung. Die Beteiligung für die Unternehmen auf dieser Plattform ist zwar nicht kostenfrei, jedoch zu
moderaten Konditionen möglich. Wir als Stadt haben die Aktion finanziell unterstützt und der Bekanntheitsgrad
der Plattform ist recht hoch. Das Ganze hat das Wir-Gefühl der Selbstständigen gestärkt. 
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Link zum Video
https://www.youtube.com/watch?v
=JTHSIyqjEXk

Eingereicht am
03. Sep 2021 
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DIE GELBE LEITER, 
Die Gelbe Leiter, 

 
Lüneburg 

 
2021 

� 

AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2021 



 
Projekttitel
DIE GELBE LEITER

Institution
Die Gelbe Leiter

Ansprechpartner
Ralf Elfers
Grapengießerstrasse 50, 21335 Lüneburg
01520 30 32 864
aufgehts@diegelbeleiter.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
DIE GELBE LEITER
fand ihren Lieblingsplatz in ihrer Lieblingsstadt Lüneburg im April ´21 bis heute vor rund 200 inhabergeführten
Lüneburger Einzelhandelsbetrieben. Sie steht dort symbolisch für bedingungslosen Optimismus, eine
branchenübergreifende Solidarität, versteht sich als »Charme-Offensive«, macht die Stadt nach langen
Monaten des LockDowns wieder bunt und setzt ein deutliches Zeichen: Wir sind da, wir sind lokal, wir stehen
zusammen!

Diese private Initiative des Lüneburger Einzelhändlers Ralf Elfers gemeinsam mit dem Grafiker und
Schlagzeuger Thomas Laukat ist unabhängig, überparteilich und somit erfrischend reaktionsschnell. Das
gesamte Material wurde uns gesponsert, viele Stunden Handarbeit und die Organisation wurden (und werden)
ehrenamtlich erbracht, die Teilnahme ist und bleibt für Lüneburger Akteure kostenfrei. Freiwillige Spenden sind
aber willkommen. Dadurch konnten bereits fast 4000 EUR zu 100% an die »Corona-Künstlerhilfe« fließen.

Die überregionale Berichterstattung in Print und TV/Radio hat die GELBE LEITER weit über die Grenzen
Lüneburgs hinaus bekannt gemacht. Wer hätte gedacht, das 10 Stück Holz einmal solche Wellen schlagen?!
Bereits zum Start der Initiative wurde DIE GELBE LEITER durch unsere örtliche Presse, Stadtmagazine,
Radiosender und Stream-Formate in Lüneburg weltberühmt. Nachdem sich die »DPA« mit der Gelben Leiter
unterhielt wurden die Kreise bereits größer.

Vom hohen Norden bis in den tiefen Süden, vom Weser-Kurier bis zur Süddeutschen Zeitung und der WELT,
vom Norddeutschen Rundfunk, RTL, SAT 1 und dem HEUTE JOURNAL im ZDF, dem Niedersächsischen Städtetag
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und diversen Handels-, Kammer- und sonstigen Verbänden – sogar von Facebook und Instagram – wurde die
LEITER und die optimistische Aufbruchstimmung aller beteiligten Akteure aus Lüneburg gefeiert …

Angeregt durch den Erfolg der GELBEN LEITER hat sich der „Verein der Lüneburger Gastronomen“ spontan mit
dem GELBEN STUHL unserer Initiative angeschlossen, GELBE VORHÄNGE schmücken Fenster und Eingänge
Lüneburger Kulturschaffender und das Lüneburg Marketing hat mit einer flankierenden Plakat- und
Anzeigenkampagne Lüneburger Einzelhändler•innen und Gastronom•innen ins rechte - gelbe - Licht gestellt.

Gemeinden, Städte und Kommunen aus dem ganzen Bundesgebiet haben Interesse bekundet, die Aktion in
ihrer Stadt zu übernehmen. Das wäre aber nicht mehr ehrenamtlich zu leisten und bedarf noch einiger
Überlegungen.

Innenstädte leben nicht (mehr) nur durch den Handel. Um »Kunst und Kommerz« zu verfreunden, alternative
Spielstätten zu schaffen und eine neue Form von »Miteinander« zu entwickeln vernetzen wir mit dieser Aktion
all jene, denen die kommerzielle Zukunft ebenso am Herzen liegt wie der Erhalt der kulturellen Vielfalt in
unserer Stadt.

Ganz nebenbei hat DIE GELBE LEITER viele interessierte, neugierige Bürger•innen, Touristen und Passanten in
die Läden gelockt und es haben sich interessante Gespräche entwickelt, in denen auf den notwendigen Erhalt
und die Unterstützung des lokalen, inhabergeführten Handels einmal mehr hingewiesen werden konnte.

Wer weiß, was sich daraus noch alles entwickelt? Mehr fliegender Handel, Hinterhof-Konzerte,
Umkleidekabinen-Lesungen, Schauspieler im Schaufenster … mit Optimismus und einem Lächeln wollen wir in
die Zukunft schauen, frische Ideen zusammen umsetzen und den Staub der vergangenen Zeit abblasen.

Nach der hinter uns liegenden Sommerpause gehen wir nun frisch an den Start und tragen die Idee in den
Herbst. Als nächstes laden wir alle Beteiligten zu einem Herbstfest, danken damit besonders unseren
Sponsoren und Helferlein und denken uns gemeinsam neue Ideen, Aktionen und Kooperationen aus …
Es geht weiter mit der LEITER! https://diegelbeleiter.de
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Link zum Video

Eingereicht am
25. Sep 2021 
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 Sonntagsperlen, 
Provinzperle e.K., 

 
Lüneburg 

 
2021 

  

AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2021 



 
Projekttitel
Sonntagsperlen

Institution
Provinzperle e.K.

Ansprechpartner
Antje Blumenbach
Salzstr. 23, 21335 Lüneburg
0171-7073223
anna@provinzperle.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr gern möchten wir uns bei Ihnen für den Preis:
GEMEINSAM AKTIV - HANDEL(N) VOR ORT
bewerben.

Wir sind die SONNTAGSPERLEN...

Die Sonntagsperlen sind ein digitales Stadtmagazin, welches Einzelhandel, Gastronomie und Kultur verzahnt.

Die Idee entstammt - natürlich Corona geschuldet (und manchmal mit positivsten Kreationen) - der
PROVINZPERLE (Wein-Conceptstore mit Markt & Kultur) und AMPHIRE (Veranstaltungstechniker).

In unserem Geschäft haben wir bereits vor Corona Events für Kunden und Gäste durchgeführt. Wie
beispielsweise unsere Hühnerabende, Wintermärkte und Sonntagsperlen. Die Sonntagsperlen boten eine
Plattform für die Vernetzung und Vorstellung von Kultur (Lesung, Vernissage, Modeschau, Musik) Handel und
der Präsentation unserer Weine. Alles kombiniert, weil es uns immer um eine Verzahnung dieser Branchen
ging, die heute alle Innenstädte dringend benötigen.
"MIT ALLEN SINNEN GENIESSEN"

Als wir die Sonntagsperlen nicht mehr analog durchführen konnten, sind wir gemeinsam mit Amphire auf die
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Idee gekommen, diese abwechslungsreiche Veranstaltung auf die digitale Bühne zu bringen.

Wir streamen seit Mai 2020 einmal im Monat von verschiedenen Kanälen und stellen diese "on Demand" zur
Verfügung.

In jeder Sendung finden sich Live-Küchentalks mit Mutmachern aus Handel, Politik, Gesellschaft, Sport und
Einzelhandel. Über die TOP Themen wird im Vorwege eine aufwendige Dokumentation gedreht. Diese werden
gezeigt und im Anschluß darüber - interaktiv - diskutiert und im "Talk" mit den Gästen besprochen.

Ein großer Fokus liegt auf der Vernetzung der Player der Stadt. Aber vor allem darauf, unsere vielen innovativen
Einzelhändler und Gastronomen zu unterstützen und die Lüneburgerinnen und Lüneburger immer wieder
darauf hinzuweisen, dass alle diese Player der Stadt Unterstützung benötigen. UND das wir nur gemeinsam
DAMIT unsere zauberhafte Stadt so zauberhaft und individuell erhalten. Auf charmante Art und Weise werden
selbst Oberbürgermeisterkandidatinnen und Kandidaten gefragt, ob sie in diesem Jahr bereits bei Amazon
bestellt haben ;).

Ganz nebenbei: In jeder Sendung haben wir tolle regionale Musiker*innen und Bands. ALLE spielen für die
Corona-Künstlerhilfe. Die Unterstützung Kulturschaffender war uns immer eine Herzensangelegenheit, da die
staatliche Förderung sich hier am schwierigsten darstellt.

Aber zurück: Unsere Reichweite wächst, was uns ungemein freut. Das Interesse ist groß. On Demand, bewegte
Bilder und ein abwechslungsreiches und kurzweiliges Programm ist der Trend. Zu Spitzenzeiten liegen wir bei
einer Reichweite von 40.000.

Zur FINANZIERUNG: Wir werden zum Teil von Lüneburger Unternehmen, wie der Sparkasse finanziell
unterstützt. Das deckt im besten Fall die Kosten. Das gesamte TEAM - insgesamt zwischen 10 und 12 Kollegen -
arbeiten ehrenamtlich.

WAS MACHT DAS MIT UNS?
Einheitlich haben wir festgestellt: Es hat etwas mit unserem Gemüt gemacht. Wir haben im Rahmen unserer
Möglichkeiten geholfen und auf wichtige und aktuelle Themen aufmerksam gemacht (Beispiel: Zum Tönjes
Skandal haben wir eine Doku zu Tierwohl und artgerechter Haltung gedreht und gezeigt, dass man auch anders
konsumieren kann).
Aber das TOLLSTE ist und war, dass wir alle in unseren Berufen arbeiten und uns vor allem weiterbilden
konnten. Manch einer ist über sich - mutmäßig - hinaus gewachsen.

GEHT ES WEITER?
Ja, wir wollen weitermachen.
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IDEE:
www.provinzperle.de
www.amphire.de

Die Sendungen sind auf unseren Kanälen bei Facebook und YouTube zu finden.

Bei Fragen und Wünschen sind wir gern da und würden uns riesig freuen von Ihnen zu hören.

Mit herzlichen Grüßen aus der Hansestadt Lüneburg:

Antje Blumenbach

 
Link zum Video
https://www.youtube.com/watch?v
=H9VPCoTkEF0&t=984s

Eingereicht am
08. Sep 2021 
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Das gemeinsame Schaufenster, 
Wirtschaftsförderung Neustadt a. 

Rbge. GmbH, 
 

Neustadt 
 

2021 



 

Projekƫtel 
Das gemeinsame Schaufenster 
 
InsƟtuƟon 
WirtschaŌsförderung Neustadt a. Rbge. GmbH 
 
Ansprechpartner 
Uwe Hemens - Vorschlagende/r 
Marktstraße 5, 31535 Neustadt am Rübenberge 
05032 / 9634-284 
hemens@wifoe-neustadt.de 
 
Wie haben Sie von dem WeƩbewerb erfahren? 
SonsƟges 
 
Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen) 
Neustädter GeschäŌsleute halten zusammen. Als der Corona-Lockdown kam, war vielen 
Unternehmen auch in Neustadt die GeschäŌsgrundlage genommen. Insbesondere Gastronomie 
und gesundheitsnahe Dienstleistungen waren schnell betroīen. 
Anke Lawrenz, Inhaberin der ModebouƟque Mein Escape in der Wallstraße 13 in 31535 Neustadt, 
durŌe ihr GeschäŌ zu diesem Zeitpunkt noch öīnen. Sie hat sofort reagiert und unter dem MoƩo 
„Wir halten zusammen“ ihr Schaufenster und Teile ihres Ladenlokals für die Kolleginnen und 
Kollegen aus anderen Branchen zur Verfügung gestellt, die schließen mussten. Die Unternehmen 
konnten sich dort darstellen und trotz der schwierigen SituaƟon etwas Umsatz machen. Zum 
Beispiel wurden Gutscheine und Geschenkkörbe angeboten. Frau Lawrenz und ihr Team 
verkauŌen zudem kleine ArƟkel der Unternehmen mit. 
Schnell war eine GemeinschaŌ mit Betrieben aus der Gastronomie und KosmeƟk geschlossen. Die 
Zeitung berichtete posiƟv über die AkƟon und auch in den sozialen Medien fand die AkƟvität viel 
Zuspruch. Insbesondere die schnelle und spontane Umsetzung beeindruckte viele Menschen. Es 
wurde mit überschaubarem Aufwand viel erreicht. Die AkƟon zeigte zudem, dass es eine große 
BereitschaŌ zu Hilfestellung und Solidarität gibt. 
Das Engagement von Frau Lawrenz ist hervorzuheben, denn die Umsetzung einer guten Idee in die 
Tat bedarf nochmal einer extra PorƟon Energie. Die AkƟvität für Kolleginnen und Kollegen ist 
keineswegs selbstverständlich und ist ohne Eigennutz entstanden, ohne dass sie für den Erfolg des 
eigenen Unternehmens notwendig gewesen wären. „Not macht erĮnderisch“, so eine 
Unternehmerin. Ein anderer meint: “Durch die Corona-Zeit sind wir 
Neustädter Unternehmen noch stärker zusammengewachsen.“ Der größere Zusammenhalt ist 
auch ein nachhalƟger Eīekt, der weit über die eigentliche AkƟvität hinaus reicht. Die 



 

Unternehmerinnen und Unternehmer kennen sich jetzt noch besser und wissen, dass sie sich 
aufeinander verlassen können. Das schaŏ Vertrauen bei der Umsetzung künŌiger Ideen. 
Da die Möglichkeiten der Darstellung in ihrem Ladenlokal schnell an ihre Grenzen gestoßen sind, 
hoŏe Frau Lawrenz, dass andere Unternehmen nachziehen. Leider wurde AkƟon dann von einem 
vollständigen Lockdown unterbrochen, von dem die meisten Unternehmen, unter anderem auch 
die BouƟque von Frau Lawrenz betroīen waren. 
 
Foto: BiƩe bei Nutzung des Fotos Alexander Plöger, Freier Redakteur bei der HAZ, angeben. 
 
Nominiert wird 
 
Anke Lawrenz 
ModebouƟque Mein Escape 
Wallstr. 13 
31535 Neustadt am Rübenberge 
Tel.: 05032 964602 
E-Mail: info@mein-escape.de 
 
Fotos oder Links zu Videos: 
 

   
 
 
Eingereicht am 
30. Sep 2021 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erst der Wein, dann das Buch!, 

Bücher von Bestenbostel, 

 

Nordenham 

 

2021 
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AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2021 



 
Projekttitel
Erst der Wein, dann das Buch! 

Institution
Bücher von Bestenbostel

Ansprechpartner
Anne v.Bestenbostel
Marktpassage 2, 26954 Nordenham
+494731923040
anne@bestenbostel.com

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Während der Coronakrise und der zwei Lockdowns haben wir wie alle anderen auch versucht, mit unseren
Kundinnen und Kunden in Kontakt zu bleiben.
Im Frühjahr 2020 hat der Apotheker gegenüber unser Abholfach übernommen, d.h. wir haben ihm jeden
Morgen alle Bestellungen gebracht und in ein klappriges Regal eingeräumt, das er uns extra zur Verfügung
gestellt hat. Er hat nur bar kassiert, sich aber auch unerschütterlich und gutgelaunt an Sammelbestellungen für
Schulklassen etc. gewagt. Ungefähr drei Viertel aller Bestellungen konnten wir so über ihn abwickeln, den Rest
haben wir dann locker mit dem Fahrrad ausgefahren und unsere Stadt nochmal ganz neu kennengelernt.
Während des ersten Lockdowns haben wir außerdem unsere Schaufenster immer wieder neu dekoriert, vor
allem mit Nonbooks, die man nicht über unseren Webshop finden kann, und immer wieder kleine Fotos oder
Videos auf Facebook gepostet, um nicht in Vergessenheit zu geraten. Eine Spendenaktion zugunsten der
Nordenhamer Tafel, bei der wir für 1000 Euro Rätselhefte, Lernhilfen und Malbücher überreichen konnten,
fand großen Anklang bei den Nordenhamer*innen. Und die Videos, die die Firma HeyPro „Für einen starken
Zusammenhalt“ gedreht und gepostet hat, haben auch nochmal alle Einzelhändler in Erinnerung gerufen.
Wichtig war, einfach im Gespräch zu bleiben und den Leuten klarzumachen, dass auch hinter geschlossenen
Türen noch Leben herrscht und wir alle weiterarbeiten und Wünsche erfüllen, so gut es eben geht.

Im Dezember waren wir dann schon alte Hasen. Innerhalb von Stunden hatten wir einen „Schalter“ in unserem
überdachten Eingang installiert und mit Plexiglas und Küchentisch ein Abholfenster gebaut. Ein mobiles ec-
Gerät dazu, das Abholfach nach vorne geholt – schon konnte es losgehen. Den Apotheker gegenüber wollten
wir nun nicht mehr behelligen, aber „Click & Collect“ war ja erlaubt, so dass wir eigentlich fast alles leisten
konnten; nur eben in der zugigen Tür statt gemütlich in der Buchhandlung. Zum Glück wurde der Buchhandel
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ab dem 8. März 2021 als systemrelevant eingestuft, so dass wir wieder öffnen und halbwegs normal arbeiten
konnten. Auch im zweiten Lockdown haben wir den Kontakt gehalten durch einen kürzeren Takt bei den
Newslettern, viele Facebook-Posts (siehe Fotos) und durch viele Flyer Leseproben, Kundenmagazine etc.

Ilona Tetzlaff von NMT hat das sogenannte Sofa-Shopping erfunden: Samstag um drei standen ein halbes
Dutzend Händler in ihren Läden vor der Kamera, und viele, viele Nordenhamer*innen saßen mit Sekt oder
Kaffee auf dem heimischen Sofa vor dem Bildschirm. Dort konnten sie sich neue Waren vorstellen lassen und
direkt per Chat oder Mail bestellen. Das hat ein paarmal hervorragend funktioniert, leider kann sich
Nordenham mit dieser tollen Idee nicht bewerben.
Für mich in der Buchhandlung war das aber der Startschuss für eine andere, abendliche Veranstaltung: Als
Arbeitstitel konnte ich „Buch & Buddel“ leider nicht durchsetzen, stattdessen haben mein Mann und ich Mitte
März und Mitte April „Erst der Wein, dann das Buch“ zum Besten gegeben. Mein Mann Burkhard Stamer führt
das Jacques‘ Wein-Depot in Bremerhaven. Als Livestream auf Facebook haben wir in einer guten Stunde sechs
Weine und sechs Bücher vorgestellt, immer abwechselnd. Verkosten konnten die Kund*innen zu Hause vor
dem Bildschirm, wenn sie die Weinpakete vorher bei uns gekauft hatten, auch im Nachgang gingen viele
Flaschen genau dieser Sorten über den Ladentisch. Perfekt war es wohl nicht, aber sympathisch. Wir vor der
Kamera hatten leichte Startschwierigkeiten mit der Technik, aber sehr viel Spaß. Bei den Zuschauer*innen kam
„das Natürliche“ sehr gut an, wie uns versichert wurde, und „Buch & Buddel“ wurden gut verkauft. Ich biete
seitdem in der Buchhandlung eine kleine, wechselnde Auswahl Weine an; außerdem bestellen mehr Menschen
bei Burkhard und holen die Ware dann bei mir ab.
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Link zum Video
https://www.facebook.com/buecher
vonbestenbostel/videos/178671240
529308

Eingereicht am
15. Sep 2021 
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Projekttitel
Lockdown - Katastrophe - Chance?

Institution
Wohncenter Nordenham Gmbh

Ansprechpartner
Hendrik Lenz
Atendser Allee 140, 26954 Nordenham
04731-6064
lenz@wohncenter-nordenham.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Angeordnete Geschäftsschließung durch Pandemie
Was für eine Herausforderung! Erstmals in der Geschichte wurden komplette Branchen zur Eindämmung einer
Pandemie geschlossen. Ein nachvollziehbarer Schritt, der für Betroffene jedoch in die Existenznot stürzte. Gut
laufende Betriebe waren von jetzt auf gleich im wirtschaftlichen Überlebenskampf. Eine Zeit, in der es galt sich
um die Betriebe, unser Personal, unsere Familien und unsere Kunden zu kümmern, zu informieren und
zeitgleich zu schauen, welche Möglichkeiten gibt es.
Es galt neue Wege zu gehen!

1. Wie kann ich den Kunden beraten?

Als stationäres Möbelhaus kommen die Kunden ins Geschäft. Testen und lassen sich beraten.
Neu: Beratung am Telefon, Bilder senden (per Smartphone oder Mail). Beratung am Telefon und per
Videokonferenz.

2. Wie kann ich die Möbel zeigen oder testen lassen?

Neu: Möbel-Drive-Inn
Nach einer telefonischen Vorauswahl wurden die entsprechenden Möbel zu einem festen Termin auf den
Parkplatz gestellt. Probe unter freiem Himmel!

Neu: Wir bringen unsere Ausstellung zum Kunden nach hause
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Umbau eines Ausliefer-LKW in ein mobiles Beratungscenter. Im Zuge der Dienstleistung konnten wir so,
exklusive beim Kunden zu Hause, Einzelberatungen durchführen (siehe Video)

3. Kundenaufmerksamkeit und Bindung

Neu: Werbefilme mal anders
Aufmerksamkeit durch Werbefilme, die für Aufmerksamkeit sorgen und zeitgleich die depressive Stimmung der
Corona Folgen lindern. Wir haben versucht für gute Laune zu sorgen. Mit dem Dreh kurzer Clips, die auf
Facebook und Youtube veröffentlicht wurden.
Wir bauen ein Steckenpferd , die Prinzessin auf der Erbse (Kollegin auf einem Matratzenstapel), wir steuern der
Wiedereröffnung nach Lockdown entgegen (paddelnd in einer Badewanne) usw.
Die Filme wurden komplett mit eigenem Personal gedreht. Sie waren sehr lustig, sorgten für Abwechslung im
Corona-Frust und förderten den Zusammenhalt unterm Personal. Zudem haben wir immer wieder darauf
hingewiesen, dass es uns in den verschiedenen Branchen vor Ort gibt. Bitte kauft regional und nicht alles
online. Unterstützt uns und rettet die Arbeitsplätze in unserer Region.

4. Beteiligung am regionalen Teleshopping

Einkaufserlebnis auf dem Sofa daheim. Mit verschiedenen Händlern aus Nordenham haben wir Live-
Teleshoppingevents durchgeführt. Wir haben verschiedene Produktgruppen präsentiert und mit den anderen
Teilnehmern für eine tolle Abwechslung gesorgt. Regional-Online als starke Gruppe.

5. Verbesserungsvorschläge

Kritik mal nett. Wir haben auf Probleme in der Corona Verordnung hingewiesen und dazu einen Satire-Post
veröffentlicht. Gute Möbel; Böse Möbel. Im Gespräch mit der Politik durften wir unter Anderem unseren
Ministerpräsidenten begrüßen und uns mit diesem austauschen. Wir haben im Vorwege über dieses Treffen
informiert und die Bürger und Betriebe der Region aufgerufen, Kritik zu formulieren. Dieses sollte sachlich,
informativ und höflich formuliert werden. Wir wollten aufzeigen, wo Hilfe gebraucht wird und heben einen
Ordner mit Beiträgen an den Ministerpräsidenten übergeben. Desweitern hatten wir dazu aufgerufen, einen
möglichst herzlichen Empfang zu bereiten. Dazu hatten wir zu Blumenspenden aufgerufen und diese im
Außenbereich des Geschäfts ausgestellt. Auch Politiker sind Menschen und hatten gerade zur Corona-Zeit
keinen einfachen Job. Wir wollten trotz der Kritik positiv im Hinterkopf bleiben. Die Blumen wurden nach dem
Besuch an verschiedene Pflegeheime, Arztpraxen usw. verteilt. Eine riesen Freude für die Helden des Alltags
und die Menschen, die zu dieser Zeit keinen Besuch empfangen durften und es so nötig gehabt hätten.

Wir sind mit dem Ziel in den Lockdown gestartet, dass wir durch die Schließung keinen Arbeitsplatz in unserem
Betrieb verlieren. Durch einen starken Zusammenhalt und ein Team, auf das ich als Geschäftsinhaber extrem
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stolz bin, haben wir es geschafft!

 
Link zum Video
https://youtube.com/playlist?list=PL
NFZ_8OQRk8fECW3vov320C7Hq_Z
WJty-

Eingereicht am
20. Sep 2021 
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Oldenburg gewinnt!, 
Dachverband der Oldenburger 

Interessen- & Werbegemeinschaften e.V., 
 

Oldenburg 
 

2021 



 
Projekttitel
"Oldenburg gewinnt!" 

Institution
Dachverband der Oldenburger Interessen- & Werbegemeinschaften e.V. (kurz DOLW e.V)

Ansprechpartner
Einreicher Axel Berger 1. Vorsitzende Hans-Georg Hess
Hauptstraße 61, 26131 Oldenburg
0172 4209807
info@oldenburg-gewinnt.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
„Oldenburg gewinnt!“ ist eine DOLW-Aktion, bei der es drei Gewinner geben wird. Zum einen die Stadt
Oldenburg, indem Kunden wieder angeregt werden, im stationären Oldenburger Handel zu kaufen, die 750
Gewinner der vielen Preise und die Einzelhändler und Dienstleister in den Stadtteilzentren und der Innenstadt,
bei denen der DOLW die Hauptgewinne und die 700 Gutscheine á 25,- € gekauft hat. Mit der Aktion will der
DOLW Kunden aus Oldenburg und Umgebung bewegen, wieder lokal in den Oldenburger Stadtteilzentren und
der City einzukaufen, um sich der wieder Vielfalt der Oldenburger Händler und Dienstleister bewusst zu
werden.

Inzwischen sind die Aufträge für die Werbeanzeigen, den Druck und die Verteilung der Stempelheft-Flyer
erteilt. Am 2. Oktober d. J. sollten Teilnahmeinteressierte in ihren Briefkästen nachsehen, denn mit der NWZ
und über EINKAUFAKTUELL werden in Oldenburg und den angrenzenden Orten Bad Zwischenahn, Rastede,
Wardenburg, Varel, Westerstede, Brake und Hude über 165.000 Stempelheft-Flyer verteilt.

Die Teilnahme ist einfach: Bei 10 Einkäufen in 10 verschiedenen Oldenburger Geschäften (in den
Stadtteilzentren und der Innenstadt) muss man sich den Einkauf durch einen Stempel auf einer Postkarte
bestätigen lassen. Die Höhe des Einkaufswertes spielt dabei keine Rolle.

Die vollen „Stempel-Postkarten“ können bis zum 31.10.2021 eingesandt werden und nehmen dann an einer
Verlosung von 750 Preisen im Gesamtwert von über 30.000,- € teil.

Als Hauptgewinne winken drei Pedelecs, ein 55“-Farbfernseher, sieben Reisegutscheine im Wert von je 500,- €,
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ca. 40 weitere von DOLW-Mitgliedern gestiftete Hauptpreise, wie z. B. ein Rundflug über Oldenburg im Wert
von 120,- €, ein Spareribs-Essen für 10 Personen im Wert von 160,- €, eine Gleitsichtbrille im Wert von 515,- €,
eine Übernachtung in einer Hotelsuite im Wert von 100,- €, Einkaufsgutscheine á 50,- und 100,- €, ein Metabo-
Akuschrauber Power Maxx im Wert von 120,- €, Behandlungsgutscheine á 120,- €, Frisörgutscheine á 100,- €
und 50,- €, viele Präsent- und Gesundheitskörbe á 50,- € usw. usw., außerdem noch 700 Warengutscheine á
25,- € mit einem Gewinngesamtwert von über 30.000,- €.

Sofern es die Corona-Versammlungsvorschriften zulassen, werden die Hauptgewinne am 28. November 2021
auf einer vom DOLW und dem Amt für Wirtschaftsförderung geplanten Veranstaltung auf dem Pferdemarkt
übergeben. Als Rahmenprogramm ist eine musikalische Untermalung sowie Beköstigungen mit Bratwurst,
Getränken, Kinderpunsch, Glühwein und Waffeln geplant.

Einzelheiten zur Aktion können unter www.oldenburg-gewinnt.de nachgelesen werden; ebenso kann dort auch
das Stempelbuch heruntergeladen werden. Mehr auch auf Facebook & Instagram.

 
Link zum Video

Eingereicht am
27. Sep 2021 
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#KauflokalSarstedt. Gemeinsam. 

Miteinander. Füreinander., 

Stadt Sarstedt, 

 

Sarstedt 

 

2021 



 
Projekttitel
#KauflokalSarstedt. Gemeinsam. Miteinander. Füreinander. 

Institution
Stadt Sarstedt 

Ansprechpartner
Andrea Satli
Steinstraße 22, 31157 Sarstedt
05066 805-23
andrea.satli@sarstedt.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Internet

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
In Sarstedt gibt es viele kleine inhabergeführte Geschäfte und Dienstleister. Geschäfte, wo die Beratung und
das persönliche Gespräch noch im Vordergrund stehen. Sie sind das „Herz“ unserer Stadt und sorgen für eine
lebendige Innenstadt.
Auf Initiative der Stadt Sarstedt haben wir gemeinsam mit den Geschäftsleuten und den Akteuren in Sarstedt
(Stadtmarketing., GHG (Kaufmannschaft), Sarstedter Online, Interessengemeinschaft Holztorkaufleute) die
Kampagne #KauflokalSarstedt ins Leben gerufen, um das Bewusstsein für die Innenstadt und den Handel sowie
die Gastronomie zu unterstützen.
Begonnen haben wir die Kampagne im April letzten Jahres. Die einfache Botschaft lautete „Warum in die Ferne
schweifen… wenn das Gute ist so nah. Kauf lokal!“ oder „Werde Lokalpatriot“. Mit großflächigen Bannern an
verschiedenen Standorten und Anzeigenwerbung setzten wir ein Zeichen nach außen, lokal in Sarstedt
einzukaufen. Die Menschen sollten bewegt werden, in die Stadt zu kommen und die Möglichkeiten, die ihnen
„ihre“ Stadt bietet, zu nutzen. Jeder kann durch seinen Einkauf etwas für die Stadt tun. Und wer eben doch
lieber bequem von zu Hause shoppen oder die moderne Technik nutzen möchte, kann dies über den Online-
Marktplatz (www.sarstedter.online) machen.
In den darauffolgenden Wochen haben wir den Ansatz weiter ausgebaut.
Wir organisierten Aktionstage in der Innenstadt, die wir jeweils unter ein bestimmtes Motto setzten, wie z.B.
den „Aktionstag für Lokalpatrioten“ d.h. Einkaufen mit längeren Öffnungszeiten und kleinen Ständen vor den
Geschäften, „Raus aus den Ferien… rein in die Stadt“ mit Schnäppchen und besonderen Angeboten zum
Ferienende, „Late-Night-Shopping“. Die Aktionstage veranstalteten wir gemeinsam mit den Geschäftsleuten
und den Akteuren der Stadt (GHG Sarstedt e.V., Stadtmarketing Sarstedt e.V.).
Gemeinsam befragten wir die Bürger*innen in Sarstedt, warum Sie lokal einkaufen. Herausgekommen sind
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knapp 140 Statements aus der Bevölkerung mit schönen Bekenntnissen für die Geschäftsleute, z.B. „Ich kaufe
lokal ein, weil ich die gute Beratung vor Ort schätze und gerne in kleineren Geschäften einkaufe“ oder „Ich
kaufe lokal ein, weil ich hier fast jeden persönlich kenne“. Die Statements haben wir auf farbige A3 –Plakate
drucken lassen. So waren die Bekenntnisse zur Innenstadt und zu den Geschäften überall in der Innenstadt als
große öffentliche Ausstellung sehen. Und das immer Corona konform.
Wir organisierten Fotoshootings mit „echten“ Lokalpatrioten aus Sarstedt, die für das Einkaufen in „ihrer“ Stadt
warben.
Aufgrund der strengen Corona-Regeln mussten sich die Geschäftsleute auf weitere Einschränkungen einstellen
und die Verkaufsräume wieder schließen.
In den Geschäften stehen die Beratung und das persönliche Gespräch an erster Stelle. Gute Gründe, diese in
den Vordergrund zu stellen. Auf großflächigen Bannern werben daher die Kaufleute selber für das Einkaufen in
Sarstedt. In regelmäßigen Abständen haben wir die Händler in Video-Clips bei Instagram
(https://www.instagram.com/stadt_sarstedt/) und Facebook zu Wort kommen lassen.
Wir sind für Sie da“ lautet die einfache Botschaft, die mit Gesichtern von Sarstedter Kaufleuten, für das
Einkaufen und Verweilen in der Innenstadt werben sollen.
In diesem Sommer haben wir gemeinsam den Schwerpunkt auf die Gastronomie gelegt. Unter der Dachmarke
„Sarstedter Sommerterrassen“ haben wir uns zusammengeschlossen, um mit attraktiven Angeboten und
Aktionen wieder Leben in die Innenstadt zu bringen. Kleine, besondere Events und Aktionen, die Corona
konform in den Biergärten/ Sommerterrassen der Gastronomen von Juni bis zum 3. Oktober angeboten
wurden. Dabei gab es viele schöne Ideen, bei denen sich die Akteure mit den Gastronomen
zusammengeschlossen haben, um sich gegenseitig zu unterstützen. So stellte z.B. die Kulturgemeinschaft in
Sarstedt ihren Biergarten dem Eiscafé Marinello und der 3203 Sportsbar für Public Viewing zur Verfügung -
Kultur trifft Fußball oder Kultur trifft Mode. 
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Link zum Video
https://www.instagram.com/stadt_s
arstedt/
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Firmen-Jubiläum im Corona-Jahr, 
Hermine Brunde Landhandel GmbH, 

 
Hunteburg 

 
2022 



 
Projekttitel
Firmen-Jubiläum im Corona-Jahr

Institution
Hermine Brune Landhandel GmbH 

Ansprechpartner
Christine Bullermann
Am Alten Bahnhof 6, 49163 Hunteburg
05475-317
info@landhandel-brune.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Unser Kiebitzmarkt ist über die Grenzen Hunteburgs hinaus bei Gartenliebhabern und Haustierbesitzern
insbesondere durch kompetente Beratung und ein ausgezeichnetes Sortiment bekannt.

Unser Landhandel ist besonders leistungsstark in der Produktion von kundenspezifischen Futtermischungen.
Saatgut, Düngung und Pflanzenschutz sind weitere Schwerpunkte unseres Betriebes.

Eigentlich wollten wir im Jahr 2021 groß feiern:

75 Jahre Landhandel Brune
25 Jahre Kiebitzmarkt Brune

Doch auch uns bremste Corona aus. Die eigentlichen Planungen zur Jubiläumsfeier wurden schnell ad acta
gelegt und nach der ersten Resignation überlegten wir uns, wie wir trotz Corona auf unser Jubiläum
aufmerksam machen könnten.

Die extra für´s Jubiläumsjahr gestalteten Logos konnten wir natürlich nutzen. Fachpresse und örtliche Presse
waren schnell eingeladen und sichtlich erfreut, über etwas anderes als über Corona zu berichten.

Der Gedanke unsere Kunden mit Wurst und Getränken zu bewirten wurde wegen der widrigen Umstände wie
Hygienekonzepte, Maskenpflicht, etc. schnell verworfen. Es musste etwas her, das sowohl unsere Landwirte als
auch unsere Gartenliebhaber nutzen können und eine langfristige Sichtbarkeit unseres Unternehmens
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gewährleistet. Die Wahl fiel dabei auf qualitativ hochwertige Arbeitshandschuhe, die wir mit dem Jubiläums-
Logo bedrucken ließen. Wir verschickten an unsere Stammkundschaft Gutscheine für diese Handschuhe und
verlosten ebendiese Gutscheine auch an unsere Kiebitzmarkt-Kundschaft.

Für die Kinder stellten wir Basteltüten zusammen, in denen sich alles befand, um daraus bunte Marienkäfer zu
basteln. Gut 80 Tüten konnten wir über die Sommerferien hinweg verteilen. Diese Aktion stieß sowohl bei den
Kindern, als auch bei den Eltern und Großeltern auf sehr positive Resonanz. Bilder der fertigen Basteleien
wurden im Internet gepostet und immer wieder entdeckten wir auch bei Bekannten und Freunden die bunten
Käfer an Kühlschränken, Küchentüren und Memoboards.

Bei einem so großen Jubiläum schaut man natürlich gerne in die Vergangenheit und ist stolz auf das stete
Wachstum und den stabilen Kundenkreis, denn man sich mit Fleiß, kompetenter Beratung, fairen Preisen und
einem guten Miteinander über die Jahre aufgebaut hat.
Und dann fragt man sich, wie denn die Zukunft für einen lokalen Einzelhandel, wie wir es mit dem Kiebitzmarkt
sind, aussieht.
Um einen kleinen Einblick in die Zufriedenheit und Intentionen unserer Kunden zu bekommen, haben wir sie
anonym befragt. Dazu haben wir im Ladenlokal einen kleinen Stand aufgebaut, an dem der Kunde an einer
zweiseitigen schriftlichen Kundenbefragung teilnehmen konnte.

Uns beschäftigten nach 25 Jahren zum Beispiel Fragen wie: Über welch einen geografischen Radius erstreckt
sich mittlerweile unser Kundenkreis? Sind wir mit unserer Sortimentsgestaltung am Puls der Zeit? Passt das
Preis-Leistungs-Verhältnis? Wie wird unsere Beratung & Fachkompetenz wahrgenommen? Aber auch die
Fragestellung: Wie informiert sich eigentlich unser Kunde über Neuigkeiten/Angebote/Verkaufsaktionen etc.?
Ist es für uns nach wie vor wichtig mit Anzeigen in lokalen Zeitungen zu werben oder ist der Kunde heute
tatsächlich so aktiv im Internet, dass er durch Postings bei facebook und instagram oder auch auf unserer
eigenen Homepage auf diese aufmerksam wird.

Als Grundversorger waren wir glücklicherweise nicht von Corona-bedingten Schließungen betroffen, welche
eine Vielzahl von Kunden in´s Internet getrieben und den lokalen Einzelhandel stark geschwächt haben. Aber
auch uns trieb die Sorge um, ob die Kunden vielleicht doch gerne online bei uns bestellen möchten, evtl. sogar
verbunden mit einer Lieferung oder aber als sogenanntes „Click and Collect“, also die Möglichkeit online zu
bestellen und die Ware bei uns vor Ort abzuholen.

Abschließend können wir festhalten, dass wir trotz „Abstandpflicht“ in 2021 unsere Kundennähe bewahren
konnten und ein Gespür dafür bekommen konnten, wie uns dieses auch in Zukunft gelingt.

Förderprogramm(e)
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Ob am Regal oder auf Instagram -  
wir sind schon da!, 

Bücher von Bestenbostel, 
 

Nordenham 
 

2022 
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AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2022 



 
Projekttitel
Ob am Regal oder auf Instagram - wir sind schon da!

Institution
Bücher von Bestenbostel

Ansprechpartner
Anne v.Bestenbostel
Marktpassage 2, 26954 Nordenham
04731 923040
anne@bestenbostel.com

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Nordenham Marketing & Touristik

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Junge Leute lesen heute ja gar nicht mehr?! Von wegen!

Seit dem Beginn der Coronakrise hat das ganze Land einen „Digitalschub“ bekommen. Homeoffice und
Zoomkonferenzen sind normal geworden, Kinder wurden online beschult, der Internethandel boomte noch
mehr als sonst. Auch unser Webshop hat im Lockdown viel höhere Umsätze erzielt.

Viele unserer Aktionen haben sich auch ins Internet verlagert. Hier merken wir nun, dass wir dort verstärkt
junge Leute erreichen. Teenager und junge Erwachsene „hängen ja eh den ganzen Tag am Handy“, also holen
wir sie dort ab! Wir haben eine neue Kollegin eingestellt, die gerade erst ihre Ausbildung beendet hat und
Digital Native ist. Sie tobt sich im Netz aus, postet mehrfach pro Woche auf Instagram und auf Facebook.
Unsere Followerzahlen steigen rasant. Viele Leute reagieren mit den obligatorischen Herzchen oder „Daumen
hoch“, aber zunehmend kommentieren sie auch und treten mit uns in Kontakt.

Zurzeit läuft ein Malwettbewerb, bei dem wir schöne Motive für Social-Network-Service-Cards suchen. Diese
Karten sehen etwa so aus wie ein durchsichtiges Polaroid-Foto, das durch ein kleines Motiv verziert wird und
dann benutzt wird, um die eigenen Insta-Posts in Szene zu setzen. Wir möchten in diesem Jahr noch vier
solcher Karten anbieten, für die Themenbereiche Young Adult, Nordenham, Weihnachten und Bücherliebe.
Solche Karten entwickeln Sammlerwert und sind bei jungen Leuten sehr beliebt. Wir werden sie produzieren
und dann für zwei Euro pro Stück verkaufen oder an Stammkunden verschenken. So werden dann hoffentlich
viele Leute auf Instagram die SNS-Cards nutzen und jedes Mal auch Werbung für uns machen.
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WhatsApp wird immer wichtiger. Täglich kommen Bestellungen und Anfragen rein. Wir bewerben diesen Kanal
über Post-its mit QR-Code, die wir auf jedes Buch an der Kasse kleben; in der Hoffnung, dass gerade die
bequemen Schülerinnen und Schüler von diesem Bestellweg erfahren und ihn auch nutzen.

In unserer Buchhandlung vollzieht sich zurzeit ein kleiner Generationenwechsel. Vor allem seit wir die
Abteilungen für Manga und für „Young Adult“ stark ausgebaut haben, steigen die Umsätze. Immer öfter
kommen junge Leute in den Laden, gehen zielstrebig zu „ihren Regalen“ und kaufen sich neuen Lesestoff.

Gerade junge Frauen folgen ihren Lieblingsautorinnen oft in den Sozialen Medien und wissen genau, was wann
erscheint und was für sie geeignet ist. Sie sind gut bei uns aufgehoben, weil die beiden jungen Kolleginnen die
gleichen Blogs lesen, Animes gucken oder koreanischen Pop hören.

Wir beachten alle Erstverkaufstage beliebter Buchreihen und haben dann natürlich auch die beliebten
Erstausgaben mit farbigem Buchschnitt vorrätig. Wir ergänzen Mangareihen regelmäßig, so dass die Fans auch
da immer öfter fündig werden und nicht so viel bestellen müssen. Den treusten Kundinnen geben wir unsere
Verlagsvorschauen in die Hand, damit sie direkt ankreuzen können, was sie möchten. Auch Leseproben und
Giveaways liegen immer bereit und werden mitgenommen.

Wir freuen uns sehr über diese Entwicklung und arbeiten daran, dass diese jungen Leute nicht abwandern oder
bei amazon bestellen, sondern weiter bei uns alles finden, was ihr Herz begehrt.

Bitte beachten Sie auch unser einseitiges PDF (per Mail an Frau Westermann), das unser sonstiges Engagement
für Kinder und Jugendliche beschreibt. Dankeschön!

Förderprogramm(e)
Neustart Kultur
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Zeitenwende: Nachhaltigkeit als 
Chance für die Zukunft, 

Wohncenter Nordenham GmbH, 
 

Nordenham 
 

2022 



 
Projekttitel
Zeitenwende: Nachhaltigkeit als Chance für die Zukunft

Institution
Wohncenter Nordenham Gmbh

Ansprechpartner
Hendrik Lenz
Wohncenter Nordenham GmbH, 26954 Nordenham
+4947316064
lenz@wohncenter-nordenham.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Nordenham Marketing & Touristik

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Vor Corona: Wandlung vom Einrichtungshaus in ein Erlebnishaus. Mit vielen kreativen Ideen, Veranstaltungen
und Gemeinschaftssinn.

Während Corona: Wandlung vom Erlebnishaus in ein flexibles Kreativzentrum. Durch Kreativität den täglich
neuen Voraussetzungen anpassen und immer neue Wege gehen (müssen), um unsere Kunden zu erreichen,
zum Kauf zu animieren und an uns zu binden.

Nach Corona: Soweit sind wir noch nicht, aber wir bereiten uns darauf vor! Das was in jedem Fall und zu jeder
Phase gleich bleibt: Kreativität ist gefragt und ein entscheidender Weg zum Erfolg!

Bei uns tut sich einiges! Wir haben in den Bereich Digitalisierung investiert. Abläufe konnten durch neue Hard-
und Software aktualisiert werden. Ein Onlineshop für Küchen befindet sich in der Programmierung und soll
noch in diesem Jahr an den Start gehen. Spannende Projekte und neben den Bereichen Fachkräftemangel und
Nachhaltigkeit wohl die größte Baustelle unserer Zeit. Im Bereich Personal sind wir durch Neueinstellungen,
Weiterschulungen, Ausbildung, flexible Rahmenbedingungen und ein gutes Arbeitsumfeld gut aufgestellt. Fehlt
"nur" noch der Bereich Nachhaltigkeit. Ein Bereich mit einer großen Herausforderung, aber auch einer großen
Chance. Und so gehen wir das gerade an (siehe auch anliegenden Bericht aus der Juni Ausgabe Möbelmarkt):
- Durch Digitalisierung arbeiten wir am papierlosen Büro.
- Wir bauen eine Photovoltaikfassade und werden zum Stromselbstversorger (ein eigenes Blockheizkraftwerk
befindet sich schon länger im Betrieb). Auch die Dämmwerte werden durch die neu vorgesetzte Fassade
verbessert.
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- Wir bauen einen neuen Parkplatz. Großzügiger, behinderten gerecht und Nachhaltig. 20 Ladepunkte für die E-
Mobilität wird es geben. Eine Ladestation für E-Bikes. Eine Wildblumenwiese und weitere Begrünung (evtl.
eigene Bienenstöcke). Highlight für unser Personal: Outdoorarbeitsplätze.
- Anschaffung von Infrarotheizungen über den Arbeitsplätzen der Mitarbeiter. Hierdurch kann die generelle
Raumtemperatur gesenkt werden und im größeren Umfang Energie gespart werden.
- Neue Fenster und Eingangstüren mit speziellem Glas zur Dämmung und zum UV-Schutz.
- Weitere Umstellung der Beleuchtung auf LED-Technik. Verringerung der Lichtverschmutzung im
Außenbereich durch intelligente Systeme.
- Neuer elektrifizierter Fuhrpark. Wir haben 12 rein elektrische Fahrzeuge für unser Personal bestellt.
- Optimierung des Arbeitszeitenmodells, um das Bilden von Fahrgemeinschaften zu ermöglichen und möglichst
wenig Straßenverkehr zu erzeugen.
- Wir prüfen die Begrünung unseres Dachs, um versigelte Flächen wieder der Natur zuzuführen.

Diese Aufzählung befindet sich gerade in der Umsetzung und könnte durch weitere Punkte ergänzt werden. Es
wurde schon in verschiedenen Fachzeitungen über unser Projekt berichtet, so dass sich hoffentlich Nachahmer
finden.
Wir sehen in unserem Projekt einen Beitrag für die Umwelt, in der wir alle leben. Zudem entspricht dies dem
aktuellen Zeitgeist und wir verbessern unsere Wahrnehmung nach außen. Unsere Kunden wissen dies zu
schätzen und wir bekommen tolle Rückmeldungen. Wir sind wieder im Gespräch!

Ökologie und Ökonomie müssen sich nicht gegenseitig ausschließen. Ganz im Gegenteil! Es besteht eine riesen
Chance, beides von einander profitieren zu lassen und wir versuchen diesen Weg zu gehen!

Förderprogramm(e)
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Zwischenzeit, 
Zwischenzeit, Osnabrück, 

 
Osnabrück 

 
2022 



 
Projekttitel
Zwischenzeit

Institution
Zwischenzeit 

Ansprechpartner
Brüggemann Simone
Markt 9, 49074
01777572175
hello@zwischenzeit-os.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Handelsverband

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Zwischenzeit“ heißt unser Pop-up-Store, der in Osnabrück von Leerstand zu Leerstand wandert und in dem wir
gemeinsam ausschließlich unsere eigenen Produkte verkaufen. An seinem vierten Standort ist dieser besondere
Regionalladen seit Herbst 2021 unter dem Motto „Zwischenzeit 4.0“ mitten in der Osnabrücker Altstadt in
einem früheren Kerzengeschäft zu finden.

Wir, das ist ein fester Kern aus acht Osnabrücker:innen, der, je nach Standort und verfügbarer Fläche, durch
wechselnde Kolleg:innen aus der Region ergänzt wird. Die erste Idee für diese besondere Kollaboration
entsprang einem Projekt der lokalen Wirtschaftsförderung zur Stärkung regionaler Wertschöpfung. Bei einem
Pop-up-Regionalladen, der 2018 als Kooperationsprojekt mit der IHK-Initiative „Heimat shoppen“ umgesetzt
wurde, entwickelten wir mit anderen Teilnehmenden erste Ideen, aus denen u.a. auch ein Netzwerk regionaler
Produzent:innen entstand, das sich heute noch aktiv für die Förderung regionaler Produkte einsetzt. Bereits im
Folgejahr organisierten wir die erste „Zwischenzeit“ mit zehn verschiedenen lokalen Labels.

Mitten in der Coronapandemie ist unser Geschäftsmodell gewachsen. Wir glauben daran, dass gerade in diesen
Zeiten der stationäre Handel kreative und vor allem nachhaltige Ideen wie unsere braucht. Solche besonderen
und temporären bzw. temporär wechselnden Angebote steigern die Aufmerksamkeit und die Frequenz für die
gesamte Innenstadt. Damit tragen wir unseren Teil bei zur Aktivierung der Osnabrücker City.

In der Zwischenzeit sind wir zwar alle selbstständig und handeln jeweils auf eigene Rechnung, teilen aber die
Geschäftskosten und haben ein gemeinsames Kassensystem. So findet unsere Kundschaft ein vielseitiges,
abwechslungsreiches Sortiment von bis zu fünfzehn verschiedenen Anbieter:innen vor und hat gleichzeitig den
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Eindruck eines einheitlichen Ladens. Wir legen Wert auf hochwertiges Design und präsentieren die Produkte,
übrigens überwiegend Unikate, auf Vintage-Mobiliar, das ebenfalls zum Verkauf steht. In diesem
ansprechenden Ambiente eines stylishen, regionalen Concept Stores bieten wir ein einzigartiges
Einkaufserlebnis.

Heute sind wir im vierten Jahr unserer gemeinsamen Selbstständigkeit und das mit so viel Freude und positiver
Resonanz, dass wir kurz davorstehen, vom Pop-up-Konzept zu einem tragfähigen, sesshaften Geschäftsmodell
zu werden. Vielleicht wird es also bald eine Zwischenzeit-Genossenschaft in Osnabrück geben. Das Preisgeld
des Genossenschaftsverbandes wäre dafür jedenfalls ein toller „Gründungszuschuss“!

Webside:
https://www.zwischenzeit-os.de/

Instagram:
https://www.instagram.com/zwischenzeit_os/

Förderprogramm(e)
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Link zum Video
https://www.youtube.com/watch?v
=T1Pzj9uMy_I
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OHZSDSB - OHZ sucht 
die Superbank, 

Wirtschaftstreff Osterholz-
Scharmbeck e.V., 
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2022 
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AUSGEZEICHNET! 
Siegerprojekt im Jahr 

2022 



 
Projekttitel
OHZSDSB – OHZ sucht die Superbank

Institution
Wirtschaftstreff Osterholz-Scharmbeck e.V.

Ansprechpartner
Stefan Molkentin
Bremer Straße 43a, 27711 Osterholz-Scharmbeck
0151-14034444
molkentin@imnetz.org

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
OHZSDSB – OHZ sucht die Superbank, eine Aktion, konzipiert und umgesetzt vom Wirtschaftstreff Osterholz-
Scharmbeck e.V.

Nach dem immensen Erfolg der kreativen Aktion „Drachenjagd“ (2021), setzte der Wirtschaftstreff Osterholz-
Scharmbeck e.V. auch im Jahr 2022 wieder auf eine kreative, künstlerische Aktion, welche einerseits durch
jedes Unternehmen mitgemacht werden und andererseits attraktivitätssteigernd für die gesamte Stadt
Osterholz-Scharmbeck, insbesondere die Innenstadt, wirken würde.

Vom 15.05.2022 bis zum 15.07.2022 wurde in Osterholz-Scharmbeck gebohrt, gehämmert, getackert und
gemalt. In einem kreativen Wettbewerb für die Mitglieder des Wirtschaftstreff Osterholz-Scharmbeck e.V. und
Unterstützer wurden bereitgestellte Sitzbänke (Holzbank-Rohlinge) in Teams individuell gestaltet, im
Aktionszeitraum ausgestellt und werden aktuell von Bürgerinnen und Bürgern bewertet. Die 3 schönsten und
kreativsten Sitzbänke werden prämiert. Bis zum 15.08.2022 läuft noch die Abstimmung zu OHZSDSB.

Der Entstehungsprozess der einzelnen Bänke, tolle Bilder und deren Standorte kann man derweil auf der
Facebook-Präsenz des Wirtschaftstreff Osterholz-Scharmbeck (https://www.facebook.com/Wirtschaftstreff-
Osterholz-Scharmbeck-eV-149307112231156) verfolgen.

Mit jeder fertigen Bank ist ein kleines Kunstwerk entstanden. In der KiTa Tinzenberg haben sich in
Zusammenarbeit mit dem lokalen REWE-Markt bunte Fingerabdrücke in Raupen, Schmetterlinge und Frösche
verwandelt. Die Sitzbank der Allianz wurde in Zusammenarbeit mit den Nachwuchsbrandschützern der
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Freiwilligen Feuerwehr erstellt – der Farbton, natürlich ein RAL 3000, die rote Feuerwehrfarbe. Im Autohaus
Opel Meyer ist die Bank einfach tiefergelegt worden und in die Buchhandlung „schatulle“ ist eine künstlerische
BANKsy eingezogen. Aus den Bänken sind regionale Torfkähne oder Matschküchen entstanden, Bänke haben
Schuhe oder Gummistiefel an, und bei der „Foto-Scheune“ wurden sogar in 25 Stunden Fotos aus allen Ländern
der Welt aufgeklebt, eben eine Weltbank.

Bei der Aktion OHZSDSB wurden zahlreiche neue Kooperationen zwischen Institutionen, wie KiTas, Feuerwehr,
Mehrgenerationenhaus und einzelnen Unternehmen eingegangen und die teilnehmenden Bankgestalter
konnten diese Aktion auch intern als Teambuilding-Maßnahme oder als Azubi-Projekt etablieren oder schafften
wie bspw. die „Foto-Scheune“ eigene Gewinnspiele (siehe Video).

Kaum waren die ersten gestalteten Bänke aufgestellt, wurde das Interesse der Einwohner und Besucher groß –
beim Schuhhaus steht eine Bank für den „König Kunde“. Hast Du schon die Bank mit den Gummistiefeln
gesehen? Auch der Seniorenbeirat der Stadt Osterholz-Scharmbeck ist begeistert und ergänzt, dass die Bänke
nicht nur als Hingucker, sondern auch als Hinsetzer gleichwohl für die Kundschaft als auch für Schaulustige
einen praktischen Nutzen bieten werden. Nach Abschluss der Aktion bleiben die Bänke insbesondere in der
Innenstadt bestehen und da wo bisher noch keine Bänke sind, wird sich der Seniorenbeirat mit dem
Wirtschaftstreff Osterholz-Scharmbeck e.V. einsetzen, dass Sitzbänke folgen werden.

Den Abschluss der dreimonatigen Aktion bildet ein Gewinnspiel. 50 Preise warten auf glückliche Gewinner. Eine
Teilnahme erfolgt per „Einwurf“ in speziell aufgestellte Losboxen, denn auch hier sollen die
Gewinnspielteilnehmer zu den Unternehmen und allem voran in die Innenstadt „gelockt“ werden.
Informationen findet man natürlich auch unter www.wirtschaftstreff.de

OHZSDSB – eine neue kreative Aktion, leicht, coronakonform, nachhaltig, und natürlich reproduzierbar auf
andere Städte und Regionen. OHZSDSB schaffte wieder eine Bindestrichverbindung zwischen Unternehmen
und Institutionen und begegnete sehr bunt und kreativ dem aktuellen Weltgeschehen. Zukünftig finden die
bunten Bänke einen Platz in der Innenstadt von Osterholz-Scharmbeck und in den kommenden Jahren könnte
man sich einen „Zuwachs“ um weitere kreative Bänke sehr gut vorstellen.

Förderprogramm(e)
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Wallenhorst fährt mit 
Abstand Karussell, 

"Wir für Wallenhorst" - Marketing e.V., 
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Projekttitel
Wallenhorst fährt mit Abstand Karussell

Institution
„Wir für Wallenhorst“ – Marketing e. V.

Ansprechpartner
Hans-Jürgen Klumpe
Ruller Straße 2, 49134 Wallenhorst
+49 151 11649033‬
post@wirfuerwallenhorst.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Mit „Wallenhorst fährt mit Abstand Karussell“ durch die Corona Pandemie

Die Idee:
Im August 2020 stand der Marketingverein „Wir für Wallenhorst“ vor der Herausforderung, Wege zu finden,
um in der Pandemie Kaufkraft in der Gemeinde zu halten und zusätzliche nach Wallenhorst zu holen. Die
gemeinsamen Überlegungen, wie man trotz Aktionstage mit verkaufsoffenem Sonntag durchführen könnte,
mündeten in „Wallenhorst fährt mit Abstand Karussell“: An zentralen Orten sollten Karussells aufgestellt und so
der Rahmen für ein Einkaufserlebnis entlang der „Mit-Abstand-Karussell-Meile“ geschaffen werden. Das
Zentrum wird belebt und die Menschen erleben ihre Gemeinde als lebendigen Einkaufsort in der Pandemie.
Außerdem unterstütz die Aktion die lokalen Schausteller, die durch den Wegfall vom Märkten etc. besonders
gebeutelt waren.

Das Konzept:
Der Marketingverein beruft sich für „Wallenhorst fährt mit Abstand Karussell“ und verkaufsoffenen Sonntag auf
das öffentliche Interesse zur Belebung der Gemeinde. Auf vier zentralen, durch die Hauptstraße verbundenen
Plätzen in Wallenhorst werden Karussells und Imbisswagen aufgestellt. Der Einzugsbereich umfasst damit das
Zentrum von Borsigstraße über Hansastraße und Lechtinger Kirchweg bis Ruller Straße.
Mit dieser Aktion schaffen die Einzelhändler ein zentrales Marktgeschehen im Zentrum, die vier
Veranstaltungsorte liegen nur etwa zwei Kilometer voneinander entfernt. Durch den verkaufsoffenen Sonntag
können die Geschäft einen Teil des hochgerechnet siebenstelligen Umsatzverlustes durch Corona auffangen.
Die Schausteller bekommen die Möglichkeit, ihre Waren auf Privatgrundstücken von Porta Möbel, Stavermann
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und E Center anzubieten. Die Besucher können zwischen den vier Orten pendeln. Parkplätze gibt es
ausreichend.
Die nach der Niedersächsischen Corona-Verordnung erforderlichen Maßnahmen bezüglich räumlichen
Kapazitäten und Einhaltung des Mindestabstands, Ein- und Ausgangskontrollen sowie Maskenpflicht werden
von den Unternehmen, z.T. durch Sicherheitsdienste kontrolliert. Für die Karussells und Imbissstände wurden
ebenfalls Hygienekonzepte erstellt.

Das Feedback:
Die Resonanz bei den Gewerbetreibenden in Wallenhorst war ebenso positiv wie bei der Gemeinde und den
Schaustellern. Über Social Media und Tageszeitung wurde „Wallenhorst fährt mit Abstand Karussell“
angekündigt. Andere Kommunen haben auf Wallenhorst geschaut und sich die Frage gestellt: „Wir habt ihr das
gemacht?“ Die Antwort: Mit dem geneinsamen Willen der Kaufleute, etwas in und für die Gemeinde zu
bewegen, einem Vorsitzenden, der sich über alle Maße eingesetzt hat und einem Hygienekonzept, mit dem die
Veranstaltung auf alle Anforderungen der Pandemie eine Antwort hatte, die auch den Landkreis zufrieden
stellte. Die Berichterstattung in den Medien sorgte darüber hinaus für einen Imagegewinn und erfüllte damit
neben der Umsatzsteigerung ein weiteres Ziel der Veranstaltung – Tenor: Da wird angepackt, statt sich
einzuigeln.

Die Fortsetzung:
Im März 2022 fand nach der erfolgreichen Premiere die zweite Auflage von „Wallenhorst fährt mit Abstand
Karussell“ als Einkaufserlebnis zum Start in den Frühling statt. Erneut von Donnerstag bis Sonntag konnten die
Besucherinnen und Besucher in den Geschäften bummeln und anschließend eine Runde Riesenrad und
Karussell fahren. Schausteller aus der Region bauen für vier Tage viele Attraktionen für Groß und Klein sowie
Stände zum Schlemmen auf dem Parkplatz von Porta und dem Gelände bei Stavermann auf. Am Sonntag fand
zudem ab 11 Uhr auf dem Parkplatz der Volksbank ein Oldtimertreffen statt.. In vielen beteiligten Geschäften
gab es als kleines Dankeschön für den Einkauf orangefarbene „Wallenhorst fährt mit Abstand
Karussell“-Kunststoff-Taler in einem Gegenwert von einem Euro. Diese konnten an allen Verzehrständen und
Fahrgeschäften eingelöst werden. 

Förderprogramm(e)
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Projekttitel
Die „City-Offensive Bramsche“ – gemeinsam für eine starke Innenstadt!

Institution
Förderkreis Freundliches Bramsche e.V.

Ansprechpartner
Klaus Sandhaus
Hasestraße 11, 49565 Bramsche
05461/9355-13
ks@stadtmarketing-bramsche.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Die City Bramsche hat als Mittelzentrum Versorgungsfunktion für ca. 31.000 EW in 14 Ortsteilen sowie den
ländlichen Nordkreis Osnabrück. Seit 2017 gibt es die „City-Offensive Bramsche“ – eine Beteiligungs-Plattform
zur Transformation der Innenstadt. Durch das Miteinander von Han-del, Dienstleistungen und Gastronomie
(Förderkreis Freundliches Bramsche e.V.), Stadtverwaltung, Stadtmarketing, Kommunalpolitik und
Jugendparlament werden Stärkung des Besatzes und Belebung der City operativ verknüpft und frühzeitige
(politische) Machbarkeiten ermöglicht.

Bereits vor Corona, Anfang 2019, hatte die City-Offensive den „Masterplan City-Bramsche 2025“ verabschiedet
– ein operatives Zukunftsprogramm, durch das mit Mitteln der „Zukunfts-räume Niedersachsen“ und
„Perspektive Innenstadt!“ von 2021 bis 2023 zielorientiert Maßnahmen umgesetzt werden konnten: als Mix
aus investiven Maßnahmen und Bespielen der City – um die Bürger*innen für die Innenstadt zu begeistern und
das Miteinander zu fördern. Beispiele sind der Bramscher Einkaufs- und Erlebnissamstag oder das
Stadtjubiläum „925 Jahre Bramsche feiert gemeinsam“ mit Aktionen für Groß und Klein. Wichtige investive
Maßnahmen waren:
 Neue öffentliche Beleuchtung plus Bodenstrahler zur Illumination von Bäumen und Fassaden
 Eine Radservicestation in Kooperation mit einem Gastronomen
 Eine digitale Info-Stele
 Der zweimalige Wettbewerb „Lokalhelden“ (siehe unten)
Derzeit (Juli 2023) in der Umsetzung sind die Neuaufstellung der Stadtplätze (s.u.), der Aufbau eines Coworking
Space sowie eine situative Beleuchtung auf dem Kirchplatz, die mit Gobos die Geschichte der Tuchmacherstadt
Bramsche „Vom Schaf zum Tuch“ erzählt.
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Bei noch gutem Branchenmix und nur wenigen Leerständen liegt der Fokus, neben Angeboten wie dem „City
Bramsche Stadtgutschein“, auf Erhöhung der Attraktivität und Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raumes,
namentlich der Stadtplätze Münsterplatz, Kirchplatz und Brückenort sowie der Fußgängerzone . Grundidee der
Neugestaltung ist, den Plätzen Funktionen zuzuweisen und diese neben neuen, spannenden Nutzungen durch
unterschiedliche Materialien (primär Pflasterung) auszudrücken, um einen Wiedererkennungswert zu
erreichen.

Beispiel Münsterplatz: Angesichts der vielen Nutzungen, Außengastronomie, Freizeitangebote (Sandkiste im
Sommer) und Wegeverbindungen lautet der Schwerpunkt „Spielen, Sitzen, Erfrischen“. Im Juli 2023 ist der
„Münsterplatz-Sommer“ gestartet: Als Modellversuch mit Bürgerbeteiligung für die zukünftige Umgestaltung
erfolgen die temporäre Abgrenzung des Verkehrsbereichs vom Spielbereich mit Pflanzen, Pflanzung von
Bäumen und eine erweiterte Außengastronomie, gefördert durch den Wettbewerb „Lokalhelden“. Ziel ist eine
klimaangepasste Wohlfühl-Oase.

Während die Gestaltung des öffentlichen Raumes durch die Stadt unmittelbar realisierbar ist, bedarf es
Anreize, um die privaten Akteure zu bewegen, aktiv zu werden und Kapital zu mobilisieren. Im Projekt
„Bramsche bringt`s: lebendig und resilient“ wurde Anfang 2022 der Wettbewerb „Lokalhelden“ erfolgreich
durchgeführt. Für die Förderbereiche „Aufwertung vorhandener Gastronomie“ (z.B. neues Mobiliar und
Sonnenschirme), sowie „Ansiedlung / Neueröffnung“ gab es je einen Zuschuss von 60 %, beim Gesamtbudget
von 30.000 €. Von der Jury ausgewählt wurden vier Gastronomen, zudem eine Neueröffnung. Aufgrund des
Erfolgs wurde der Wettbewerb Anfang 2023 mit einem Budget von 20.000 € wiederholt: Vier weitere
Gastronomen haben in ihre Außengastronomie investiert – mit positiven Effekten für den Handel und weit über
die Fördermittel von je 5.000 € hinaus!

Fazit: Die Transformation der Bramscher Innenstadt ist ein kreativer und komplexer Prozess, der nur mit
vielfältigen und nachhaltig wirksamen Maßnahmen umzusetzen ist. Wir müssen die City nicht nur neu denken –
wir müssen sie neu machen! Gemeinsam mit dem Förderkreis Freundli-ches Bramsche spielt die City-Offensive
hier ihre konzeptionellen und operativen Stärken aus. 

Förderprogramm(e)
Teile der umgesetzten Maßnahmen wurden gefördert über das Programm "Zukunftsräume Niedersachsen" 
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Projekttitel
Wochenmarktkonzept für Bad Bevensen - Belebung des Wochenmarktes stärkt die Innenstadt

Institution
Bad Bevensen Marketing GmbH

Ansprechpartner
Christine Lohmann
Dahlenburger Straße 1, 29549 Bad Bevensen
05821 9768324
christine.lohmann@bad-bevensen.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Bad Bevensen ist eine Kurstadt in der Lüneburger Heide mit fast 10.000 Einwohnern. Die Innenstadt schließt
direkt an den Kurpark an. Sie beginnt mit einer ca. 1.000m langen Fußgängerzone, in der sich inhabergeführte
Geschäfte und Gastronomie aneinanderreihen. Der Kirchplatz in der Mitte der Innenstadt ist Zentrum und
Treffpunkt bei Festen, zum Sitzen und Klönen auf den Terrassen der Lokale. Dort wurde seit Jahrzehnten
jeweils am Mittwoch, Freitag und Samstag ein klassischer grüner Wochenmarkt ausgerichtet.
Die Stadt Bad Bevensen ist Veranstalter des Wochenmarktes, allerdings wurde der Markt seit Jahren nur
verwaltet und nicht aktiv gemanagt. Die Zufriedenheit der Marktbeschicker, Kunden, Verwaltung und Politik
sank. Die Probleme waren offensichtlich geworden: Das Warenangebot auf dem Wochenmarkt, die
Zuverlässigkeit der Marktbeschicker und die Attraktivität für die Kunden wurden zunehmend geringer.
Die Bad Bevensen Marketing GmbH (BBM) wurde schließlich von der Stadtverwaltung beauftragt ein
Wochenmarktkonzept zu erarbeiten und festgelegte Zielsetzungen zu berücksichtigen:
- Wiederbelebung und Attraktivitätssteigerung des Wochenmarktes
- Etablierung des Wochenmarktes als Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität
- Nahversorgungangebot mit regionalen Lebensmitteln/Produkten in zentraler Lage erhalten
- Synergien mit dem Einzelhandel und positiven Effekt auf die Gesamtsituation der Innenstadt
Im Jahr 2021 wurde das Konzept vorgestellt und Maßnahmen zur Umsetzung festgelegt. Eine Aufteilung der
Aufgaben zwischen Stadtverwaltung und BBM wurde vereinbart.
Bei der Stadtverwaltung liegen vorrangig organisatorische Aufgaben:
- Marktorganisation: fester Ansprechpartner (Marktmeister) für die Marktbeschicker, Präsenz auf dem Markt,
Gesprächsrunden zum gemeinsamen Austausch
- Aktive Ansprache potenzieller neuer Marktbeschicker, um das Angebot zu erweitern
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- Reduzierung auf zwei Markttage pro Woche (Freitag, Samstag)
- Lage auf dem Kirchplatz erhalten und bei Großveranstaltungen (Stadtfest) die Verlegung an einen
nahegelegenen alternativen Ort
Die BBM wurde mit Marketing und Eventorganisation beauftragt:
- Logoentwicklung für den Wochenmarkt
- Layout für Kennzeichnung der Marktbeschicker, Werbeplakate und Ausschilderung des Marktes an diversen
Orten
- Werbeartikel für den Wochenmarkt entwickeln: Samenpapier, Einkaufsblock, Kugelschreiber, Stoffbeutel,
einheitliche Schürzen für die Marktbeschicker
- Saisonale Aktionen auf dem Wochenmarkt in Abstimmung mit den Marktbeschickern und der
Stadtverwaltung
- Beteiligung des Wochenmarktes an Events wie z.B. „Heimat shoppen“ und Heidekartoffelfest
- Online-Marketing über die Webseiten der Stadtverwaltung und der BBM sowie auf der Facebook-Seite
„Einkauf & Genuss“
Im Juni 2022 wurde der Wochenmarkt feierlich neu eröffnet und hat sich im Laufe der Monate kontinuierlich
verbessert. Das „An einem Strang ziehen“ von Stadtverwaltung, Stadtmarketing und Marktbeschickern hat sich
ausgezahlt. Die Anzahl hat sich von 10 auf 19 Stände erhöht, damit ist an beiden Wochenmarkttagen ein
erweitertes, vielfältiges Angebot entstanden, wodurch der Markt auch mehr Kunden anspricht. Ein
Imbissangebot mit Sitzmöglichkeiten lädt zum längeren Verweilen ein und wird gut angenommen. Durch die
gezielten Marketingmaßnahmen wurde die Bekanntheit des Wochenmarktes in der Bevölkerung gesteigert. Mit
den saisonalen Aktionstagen wurden kleine Highlights für die Marktkunden geschaffen, eine Gelegenheit für
die Marktbeschicker sich zu beteiligen und den Kunden mit eigenen Aktionen zu begeistern. Die Kinderaktionen
im Rahmen dieser Aktionstage sollen die Bekanntheit des Marktes unter Familien steigern.
Einzelhändler bestätigen, dass sie von der Belebung der Innenstadt profitieren und damit die gewünschten
Synergieeffekte entstanden sind.
Die Zusammenarbeit der Stadtverwaltung und BBM wird auf Dauer fortgesetzt, um den Erfolg des
Wochenmarktes und dessen positiven Effekt auf die Innenstadt nachhaltig zu festigen.

Förderprogramm(e)
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Projekttitel
Fühl Dich regional verbunden von Anna

Institution
Lebenswerk von Anna. GmbH

Ansprechpartner
Anna-Lena Krüger
Harmstorfer Weg 1, 21227
01742038000
mail@vonanna.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Es ist ein regionaler Onlineshop zur Digitalisierung kleiner und mittelständischer Unternehmen südlich von
Hamburg. Ich biete diesen Machern eine Plattform zur Darstellung sowie zum Verkauf von Produkten und
Dienstleistungen im Internet, schaffe ein Unternehmer-Netzwerk. Durch eine prozentuale Abgabe des
Verkaufspreises an ein lokales Förderprojekt unterstützen Käufer und Verkäufer ihre Heimat.

Es ist aber viel mehr als das! Dieses Projekt ist meine Sinnquelle. Eine Projektionsfläche meiner Vision, Mission
& Werte.

Mein Ziel ist das Fühlen von regionaler Verbundenheit. Ein Wir-Gefühl erzeugen! Wir alle teilen denselben
Lebensraum, atmen einander ein. Der Lebensatem lässt keine Trennung zu. Von niemandem. Mit meinem
Konzept setze ich einen Punkt nach dem höchsten Erstreben der Unabhängigkeit. Denn der Mensch ist ein
soziales Wesen. Mit Gefühlen.

Der Einkauf mit seinem nachhaltigen Prozess in Verbindung mit meinen persönlichen Worten weckt
Emotionen. Schärft die Sinne. Lehrt Achtsamkeit. Einen weiteren Punkt setze ich also hinter das Drama der
Gefühlslosigkeit der Gesellschaft. Denn wir sind "Leben inmitten von Leben, das leben will", wie Albert
Schweitzer es ausdrückte. Mit Verantwortung für unsere gemeinsame Geschichte.

Die finanzielle Unterstützung eines in Gemeinschaft bestimmten Förderprojektes zeigt Verantwortung für diese
Geschichte. Schafft mehr Freiheit und Lebensqualität im Heute. Gibt Sicherheit und Halt. Im Wir.
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Im Verbund erzeugt all das Glücksgefühle. Ich bin davon überzeugt, dass es das ist, was uns in Zukunft Kraft gibt
und das Leben lebenswert macht.

Und so funktioniert es:

1. Durchstöbere meinen Shop und lasse Dich auf ein Shoppingerlebnis mit ganz viel Gefühl ein. Ich biete eine
herrlich lebendige Produktvielfalt unserer beheimateten Unternehmen südlich von Hamburg an. Echte
Herzensempfehlungen.

2. Du kannst Dir Deine Lieblinge für 48 Stunden im Laden für die Abholung vor Ort reservieren lassen oder aber
direkt bestellen.

3. Bezahle direkt vor Ort im Ladengeschäft oder aber mit PayPal und der Möglichkeit der Kreditkartenzahlung
sowie Vorkassenzahlung.

4. Du hilfst mit Deinem Kauf! Jeder Macher gibt bei seinen Produkten einen individuellen Fördersatz vom
Verkaufspreis an. Dieser unterstützt das aktuelle Förderprojekt.

5. Lokal shoppen stärkt kleinere Unternehmen, Läden und Boutiquen und lehrt uns alle mit mehr Achtsamkeit
zu shoppen. Unentdeckte Schätze wirst Du finden!

6. Handel anders! Handel bewusst! Du bist auf eine Stippvisite und kurzen Klönschnack vor Ort eingeladen, um
Deinen Einkauf abzuholen. Natürlich kannst Du Dir aber auch alles mit angemessenen Versandkosten nach
Hause liefern lassen.

7. Mit Deinem Shoppingerlebnis darfst Du Dich regional verbunden fühlen! Du zeigst
Verantwortungsbewusstsein und stärkst das Wir-Gefühl.

Warum ein Macher von Anna werden?

Gerade die kleinen Boutiquen und Läden haben nicht das Budget für einen eigenen Onlineshop, den
anhängenden Rattenschwanz und schon gar nicht die Zeit, sich um die Vermarktung effizient und professionell
zu kümmern. Mit meinen 15 Jahren Erfahrung im Bereich Werbung & Marketing begleite ich Unternehmen
zum Erfolg. Mein Know-How ist gefestigt, mein internationales Netzwerk ein sicherer Hafen.

Unternehmervorteile bei Anbindung auf der Verkaufsplattform gegen eine monatliche Kostenpauschale:

• Digitalberatung von Anna
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• Onlinepräsentation des Machers
• Verkauf von drei Produkten oder Dienstleistungen im Onlineshop
• Professionelle Unternehmens- und Produktfotos
• Emotionalisierende Worte von Anna zu Produkten, Dienstleistungen und Macher
• Vermarktung über Social-Media-Kanäle
• Online-Anzeigen und Kampagnenerstellung sowie Überwachung
• Online-Verwaltung und Generierung von Kundenrezensionen
• Persönliche Beratung und Betreuung im Bereich Werbung & Marketing von Anna

Mit einer Menge Elan und Esprit gehe ich das Projekt einer regionalen Verkaufsplattform an und verbinde
Erfahrung mit Herausforderung.

www.vonanna.de

Förderprogramm(e)
Digitalbonus Niedersachsen

 
Link zum Video
https://youtu.be/G4TpxfprYeg

Eingereicht am
23. Aug 2023 
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Projekttitel
Frühlingserwachen mit Osterhasenrennen und Verrückten Schaufenstern

Institution
„Wir für Wallenhorst“ – Marketing e. V.

Ansprechpartner
Hans-Jürgen Klumpe
Ruller Straße 2, 49134 Wallenhorst
015111649033
post@wirfuerwallenhorst.de

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
Was haben der Zwerkschecke „Caramel“ sowie die Sportwidder „Vanillas Hope“, „Moonlights Primavera“ und
„Onyx von Bremen“ gemeinsam? Die Antwort gibt der Marketingverein „Wir für Wallenhorst“: Die beiden
Hasen waren zwei der gefeierten Stars beim 1. Wallenhorster Kaninhop. Das Kaninchenrennen feierte 2019
Premiere, musste dann während der Corona-Pandemie leider pausieren und ist seitdem einer von vielen
wechselnden Bausteinen beim alljährlichen Wallenhorster Frühlingserwachen. Das besondere an der
gemeinsamen Frühjahrs-Aktionswoche von Kaufleuten, Handwerkern, Gastronomie und Gewerbetreibenden in
der Gemeinde: Sie findet jedes Jahr statt, aber niemals immer gleich. Denn nur so gelingt es, die Menschen in
der Gemeinde immer wieder neu zu überraschen und in die Geschäfte, Restaurants und Kneipen zu ziehen. Das
haben die Erfahrungen des Marketingvereins gezeigt.
Was es seit nunmehr sieben Jahren jedes Jahr zum Frühlingserwachen gibt: Primeln als kleine Geschenke für
die Kundinnen und Kunden in den Geschäften. Und on top: bereits dreimal kleine Samentüten für bunte
Frühlingswiesen als kreative Erweiterung dieses Frühlings-Willkommengrußes. Die Samen wurden dann in
zahlreichen privaten Gärten oder bei der gemeinsamen Frühlingsblumen-Säe-Aktion der Kaufleute im Zentrum
ausgesät. Im Insgesamt 10.000 Tütchen haben die Unternehmen zuletzt in den Geschäften an die Kundinnen
du Kunden verteilt. Damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger dazu beitragen, dass die Gemeinde aufblüht.
Das Ergebnis waren viele bunt blühende Frühlingswiesen.
Ein weiteres Highlight beim Wallenhorster Frühlingserwachen sind die „Crazy Windows“, die schon wiederholt
während der Aktionswoche für Aufsehen und staunende, überraschte und auch mal fragende Gesichter gesorgt
haben. Das Prinzip ist einfach: Immer zwei Gewerbetreibende tauschen für eine Woche ihre Schaufenster. Das
ein Unternehmen dekoriert das jeweilige Schaufenster oder eine andere Präsentationsfläche des anderen. Da
stehen dann z.B. Fahrräder zwischen Schaufensterpuppen, die neueste Frühlingsmode hängt zwischen E-Bikes
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und Fahrradhelmen, Gartenmöbel teilen sich den Ausstellungraum eines Autohauses mit den neuesten
Modellen und im Frisörsalon ist auch schon mal ein Kinder-Autoscooter aufgetaucht, mit dem sonst in der
örtlichen Gastronomie die kleinen Gäste ihre Runden drehen. Alles ist möglich! Und immer prämiert der
Marketingverein „Wir für Wallenhorst“ eine besonders verrückte Idee. Die beiden Tausch-Gewinner dürfen
einen Sachpreis in Höhe von 1.000 Euro an eine soziale Einrichtung oder gute Sache ihrer Wahl übergeben.
Gerade die verrückten Schaufenster zeigen, was das Wallenhorster Frühlingserwachen auszeichnet: es ist
überraschend und immer auch ein bisschen verrückt. So dass wirklich jeder mitmachen kann und genau das ist
Wir für Wallenhorst wichtig. Denn nur, wenn wir gemeinsam handeln, können wir gemeinsam die Menschen
ins Zentrum holen und gegen den Onlinehandel bestehen. Bezahlt werden kann übrigens beim
Frühlingserwachen ebenso wie das ganze Jahr über mit dem Wallenhorster Taler, dem inoffiziellen
Zahlungsmittel, das in zahlreichen Geschäften angenommen wird und in der Gemeinde längst als wertvolles,
allgemein gültiges Geschenk und Gutscheinersatz anerkannt ist.
Im Frühlingserwachen führt der Marketingverein „Wir für Wallenhorst“ viele gute Ideen für Wallenhorst
zusammen. Denn um die Menschen immer wieder neu zu begeistern, braucht es Ideen, und da kommen
„Caramel“, „Vanillas Hope“, „Moonlights Primavera“ und „Onyx von Bremen“ wieder ins Spiel. Kaninhop ist
genauso eine Idee, mit der es zum einen gelungen ist, sogar die Gastronomie ins Frühlingserwachen
einzubinden, zum anderen die Menschen zu begeistern.

Förderprogramm(e)
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Projekttitel
Modekollektion "Ich glaub, ich bleib für immer."

Institution
Lebenswerk von Anna. GmbH

Ansprechpartner
Anna-Lena Krüger
Harmstorfer Weg 1, 21227
01742038000
mail@anna-lena-krueger.com

Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
Sonstiges

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)
"Ich glaub, ich bleib für immer." Ein Slogan für mein Dorf. Oder für ein anderes!

Mein Zuhause ist Bendestorf. Ich habe mit meinem Logo und einer Modekollektion ein Statement gesetzt.
Klamotten als Träger dieser klaren Botschaft. Eine emotional-symbolisch angereicherte, erschaffene
Kollektividentität. Eine Wirkmacht. Eine Gemeinschaft. Ein Wir.

Das Wir verwenden wir gerne, wenn wir uns in eine Opferposition begeben. Unser Ich fühlt sich alleingelassen,
nicht gesehen und flüchtet in ein Wir. Kannst Du Deinem Wir vertrauen? Ich kämpfe für das Gefühl der
Zusammengehörigkeit, für ein ehrliches, herzliches Wir. Von innen heraus. Mit Verantwortungsgefühl.

Menschen brauchen ein Gefühl der Zugehörigkeit. Ein sicheres Wir-Gefühl. Das ist biologisch angelegt. Wenn
Nähe entsteht, wird das Kuschelhormon Oxytocin ausgeschüttet. Ich lade Dich mit meiner Modekollektion auf
ein Kuschelgefühl mit hochwertigen Waren ein. Mit Deinem Einkauf zeigst du Verantwortungsbewusstsein und
unterstützt das aktuelle Förderprojekt Deines Dorfes. 25 % des Verkaufspreises finanzieren das Freibad in
Bendestorf. Diese Unterstützung eines in Gemeinschaft bestimmten Förderprojektes zeigt Verantwortung für
unsere gemeinsame Geschichte. Schafft mehr Freiheit und Lebensqualität im Heute. Gibt Sicherheit und Halt.
Im Wir. Was könnte das Förderprojekt Deines Standortes sein und das Leben in Deinem Zuhause lebenswerter
machen?

Fühlst Du Dich auch aufrichtig verbunden mit Deiner Gemeinde? Dann bekleide dieses Wohlgefühl. Als echter
Stakeholder mit einem herzerfreuenden Shoppingerlebnis für Deinen Ort. Fühle auch Du Dich regional
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verbunden!

Durch den Austausch des im Logo verewigten Dorfwappens, ist dieses Projekt auf alle Städte und Kommunen
reproduzierbar. Aktuell ist meine "Bendestorfer Modelinie" auf der Verkaufsplattform von Anna
(www.vonanna.de) zu erwerben, welche auch bei diesem Wettbewerb teilnimmt.

Blogbeitrag zum Projekt: https://vonanna.de/ich-glaub-ich-bleib-fuer-immer/

Förderprogramm(e)

 
Link zum Video
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Wie haben Sie von dem Wettbewerb erfahren?
IHK

Projektbeschreibung (ca. 4.000 Zeichen)

Braunschweig Pops Up“ ist ein Projekt des Arbeitsausschuss Innenstadt Braunschweig e. V. in Kooperation mit
der Öffentlichen Versicherung Braunschweig. Mit dem Pop-up-Laden möchten sie lokalen Gründerinnen und
Gründern die Chance geben, sich und ihre Geschäftsideen direkt in der Innenstadt zu präsentieren und zeigen,
wie Leerstände temporär genutzt werden können. Die Idee zum Projekt entstand im Rahmen der Erstellung des
Impulspapiers „Braunschweigs Innenstadt im Umbruch“ und des daraus abgeleiteten Positionspapiers mit
möglichen Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Braunschweiger Innenstadt. Beide Papiere hat der
Arbeitskreis Innenstadtentwicklung im AAI als Beitrag in den von Stadt und Wirtschaftsförderung initiierten
Innenstadtdialog eingebracht, in dem die Beteiligten gemeinsam über die Zukunft der Innenstadt beraten.

In den ersten drei Monaten des Projekts – bis zum 13. Mai – richtet sich das Angebot von „Braunschweig Pops
Up“ vorrangig an Eltern. Als Produkt stehen die Wochenbettboxen von MoxBox im Mittelpunkt, die Müttern
die Zeit nach der Geburt mit einer Auswahl an Produkten und Informationen erleichtern sollen. Ergänzt wird
das Angebot im Pop-up-Laden durch Kurse und Beratungen für Eltern und Kinder sowie verschiedenen
Rahmenprogrammpunkten von Geburts- und Stillvorbereitungen bis hin zu Babybauchfotos. Insgesamt wurden
ungefähr 80 Veranstaltungen umgesetzt.

Neben den Produkten und Angeboten geht es bei „Braunschweig Pops Up“ auch um die Gründerinnen und
Gründer. Stephanie Höfer und Karolin Gaßmann sind die Gesichter von MoxBox und vertreiben ihre Produkte
außerhalb des AAI-Projekts auf ihrer Internetseite. Anna Kohnen, die sich 2021 als Erziehungsberaterin
selbstständig gemacht hat, ist für die Beratungen und Kurse im Pop-up-Laden zuständig. Das umfangreiche
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